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Bereuhtigte Iutereſſen!
Die Aufregung über die Rede des Abgeordneten

v. Oldenburg am 26. Mai im Deutſchen Reichstage wird in
der demokratiſchen Preſſe aller Schattierungen noch immer
mit einem geradezu lächerlichen Eifer künſtlich genährt. Wir
meinen, daß die betreffende Rede in jeder Hinſicht vortreff-
lich war und in hohem Grade lehrreich. Mit der ihm an-
geborenen Offenherzigkeit und dem ehrlichen Freimut, der
ihm zur Zierde gereicht, führte Herr v. Oldenburg aus, er
erblicke in der Einführung der Diäten, ohne daß gleichzeitig
ein Keznpenſation geboten würde, eine ſchwere Gefahr. Er
beklagte weiterhin, daß, Dank der famoſen Finanzweisheit
unſerer Reichstagsmehrheit, der alte Grundſatz durchbrochen
wäre, demgemäß alle direkten Steuern den Einzelſtaaten, die
indirekten Steuern aber dem Reiche verbleiben ſollten. Jm
logiſchen Zuſammenhange damit beging Herr v. Oldenburg
das „ſchwere Verbrechen“, den ſüddeutſchen Bundesſtaaten
ein kurzes ſtaatsrechtliches Kolleg zu halten. Er tadelte, daß
einzelne Staaten, unbekümmert um den großen Bundes-
bruder im Norden und ohne Rückſicht auf die Reichsinter-
eſſen zu nehmen, ein radikales Wahlrecht eingeführt hätten.
Er wollte daran erinnern, daß die Wirkungen der Wahl-
rechtsänderung in Bayern und Württemberg nicht am Main
ihre Grenze finden, ſondern naturgemäß auch nördlich der
Mainlinie ſich geltend machen. Das Deutſche Reich ſei in
ſeinen einzelnen Teilen ſo eng in einander verwachſen, daß
es einem großen organiſchen Körper gleicht, deſſen Wohl-
ergehen geſtört wird, wenn ſchon ein Glied krankt. Zweifel-
los werde durch die ſüddeutſche Begünſtigung demokratiſcher
Wahlrechtsgelüſte auch der Radikalismus in Preußen ge-
ſtärkt, und deshalb hätte man wohl erwarten dürfen ſo
deutete Herr v. Oldenburg an daß die maßgebenden
Leiter der Politik in Süddeutſchland ſich mit ihren
preußiſchen Kollegen ins Einvernehmen ſetzten, bevor ſie zu
den weitgehendſten Wahlrechts-Konzeſſionen ihre Zuſtim-
mung gaben.

Wie nicht anders zu erwarten ſtand, begegneten die
Ausführungen des Abg. v. Oldenburg ſowohl am Bundes-
ratstiſche als auch auf den mittleren und linken Reichstags-
bänken großer Entrüſtung. Auch die norddeutſche demo-
kratiſche Preſſe aller Parteiſchattierungen fühlte ſich ver-
pflichtet, dem Abgeordneten für Elbing- Marienburg einen
Rüffel zu erteilen. Warum? Um die. Vertreter des alt-
preußiſchen Partikularismus gehörig abzukanzeln. Mit
dem Worte „Partikularismus“ wird zweifellos viel Unfug
getrieben; tatſächlich reichte das, was Herr v. Oldenburg
ſagte, in partikulariſtiſcher Beziehung bei weitem nicht heran

an die Vorſtellungen, die zurzeit faſt täglich im bayeriſchen
Landtage gegeben werden. Ehrlicherweiſe wird wohl jeder
unbefangene Beobachter zugeben müſſen, daß die preußiſche

Politik im Punkte „Rückſichtnahme auf ſüddeutſche Eigen-
art“ das Menſchenmögliche geleiſtet hat, getreu der alt-
bismarckſchen Tradition. Aber wenn man das Geſetz von
Leiſtung und Gegenleiſtung als berechtigt anerkennt, dann
muß man logiſcherweiſe zu dem Schluß gelangen, daß die
preußiſche Politik zeitweiſe gewiſſe Anzeichen der Schwäche

gegenüber ſüddeutſchen Bundesſtaaten aufweiſt. Man ſoll
keineswegs der Anſicht huldigen, daß Preußen mit ſeiner
überragenden Kultur die ſüddeutſchen Bundesſtaaten
brutaliſieren dürfe wir reſpektieren gern die Reichs-
verfaſſung, die Preußen trotz ſeiner überlegenen Einwohner-
zahl u. a. nur 17 von insgeſamt 58 Stimmen im Bundes-
rate zuerkennt aber darin wird man dem Abg. v. Olden-
burg unbedingt Recht geben müſſen: die ſüddeutſchen
Staatsleiter müßten auch auf die preußiſche Politik Rück-
ſicht nehmen im Hinblick auf die Wertſchätzung der Reichs
einheit. Dieſe Rückſichtnahme müßte ſich auch auf die neuer-

dings bewirkte Wahlrechtsänderung in Bayern und
Württemberg erſtrecken, der leider von maßgebenden Stellen

nicht der erforderliche Widerſtand geleiſtet wurde.
Man vermißte das deutſche Solidaritätsgefühl in Süd-

deutſchland auch bei den Beratungen über die Eiſenbahn-
Tarifgemeinſchaft. Der eine Bundesſtaat will ſeine
Kilometerhefte nicht opfern, der andere ſträubt ſich gegen
die Einführung der 4. Wagenklaſſe und gefährdet die ganze
Reform, welche weſentlich dazu angetan war, die ſchwächeren
ſüddeutſchen Schultern zu ſtützen. Preußen iſt als Vormacht i ſchaft mit dem damaligen Miniſter des Jnnern,

des Deutſchen Reiches moraliſch verpflichtet, in wirtſchaft
licher Hinſicht den anderen Bundesſtaaten die weit-
gehendſte Unterſtützung zu gewähren und hat dieſe Pflicht
auch zu erfüllen geſucht. Es darf verlangen, daß ſolche Er-
kenntnis in die weiteſten Kreiſe des Volkes getragen wird.
Statt deſſen wird in Süddeutſchland ein öder Partikularis-
mus genährt mit dem Erfolge, daß ganze große Parteien
erfolgreich aus ſolcher trüben Quelle ihre Exiſtenz be-
gründen. Man könnte faſt der Verführung ausgeſetzt ſein,
hieraus auf eine weitgehende geiſtige Minderwertigkeit zu
ſchließen, wenn man auf der anderen Seite nicht Spuren
entdeckte, die dem Reichsgedanken kraftvolle Förderung zu-
teil werden laſſen. Man wird aber gut daran tun, das
Auge offen zu halten und die Vorkommniſſe in ſüddeutſchen
Bundesſtaaten nicht nach der bekannten Vogel Strauß-
Politik zu ignorieren.

Der Abg. v. Oldenburg hat es wahrlich nicht verdient,
wegen ſeiner freimütigen Ausführungen im Reichstage der-
maßen angegriffen zu werden, wie es geſchehen iſt. Wir
vermögen auch nicht einmal anzuerkennen, daß das Vor-
gehen des Abgeordneten in taktiſcher Beziehung einen
falſchen Schritt bedeute. Jeder reichstreue Mann muß der
Hoffnung Ausdruck geben, daß das politiſche Gleichgewicht
der vaterländiſchen Jntereſſen in angemeſſener Weiſe auf-
recht erhalten wird, und wenn in den Bundesſtaaten eine
Politik getrieben wird, die mit den Reichsintereſſen nicht
harmoniert, ſo wird dieſer ein Dämpfer aufgeſetzt, wenn im
Deutſchen Reichstage daran einmal wertvolle Kritik geübt
wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. Juni.

Deutſchland und die Lage in OeſterreichUngarn.
Wenn Kaiſer Wilhelm am Mittwoch und Donnerstag

in dem Luſtſchloſſe Schönbrunn als Gaſt des Kaiſers von
Oeſterreich weilt, ſo mögen ihm in dieſem Prachtbau des
Meiſter Fiſcher von Erlach, der ſo viele hiſtoriſche Erinne-
rungen birgt und mit dem melancholiſchen Zauber ſo vieler
ſtiller Tragik umwoben iſt, wohl Vergleiche kommen zwiſchen
einſt und jetzt. Die Lage, die er in Wien vorfindet, be-
leuchtet ſchärfſtens auch unſer Verhältnis zu der Habs-
burgiſchen Doppelmonarchie. Sie beweiſt, wie falſch es
wäre, uns in dem Wahne zu wiegen, als ob das Deutſchtum
jenſeits der Leitha von uns leichten Herzens preisgegeben
werden könne, und als ob wir keine nützlichere politiſche
Aufgabe hätten, als dem Größenwahn der ritterlichen“
Madjaren zu ſchmeicheln. Jn Wahrheit haben wir vielmehr
an der Geſundung der innerpolitiſchen Verhältniſſe Oeſter-
reich-Ungarns ſchon um deswillen ein ſtarkes Jntereſſe, weil
damit auch die Bündnistreue dieſes unſeres einzigen und
allerletzten Bundesgenoſſen in Frage ſteht. Denn die Lage
iſt ja kurz geſagt die, daß Kaiſer Franz Joſef durch ſeine
Zuſtimmung zu der handelspolitiſchen und ſtaatsrechtlichen
Lostrennung Ungarns ſich in ſchroffen Widerſpruch mit der
Geſamtheit der Bevölkerung ſeiner öſterreichiſchen Reichs
hälfte ohne Unterſchied der Parteiſtellung geſetzt hatte. Es
war bemerkenswert, daß ſelbſt das katholiſche Zentrum dies
in einer ungewöhnlich heftigen Sprache rückhaltlos darlegte,
und es iſt ebenſo bemerkenswert, welche Wunder in dem
öſterreichiſchen Parteileben der gewalttätige Eingriff Un-
garn bewirkt hat, der den Völkern diesſeits der Leitha be-
wies, wie rettungslos ſie preisgegeben wären, wenn ſie nicht
durch mannhafte Einigkeit ſich ſelbſt zu helfen wüßten. Am
bezeichnendſten für die Lage aber iſt, daß in dem Pfingſt-
miniſterium nun als deutſcher „Landsmannminiſter“ gerade
Heinrich Prade ſitzt, der, nachdem die Dienstag-
Sitzung des Abgeordnetenhauſes durch den Präſidenten ab-
geſagt war, dem Rumpfparlamente präſidierte.

Die Ernennung dieſes ſogenannten parlamentariſchen
Miniſteriums hat ſelbſt in Oeſterreich überraſcht, wo man
ſich an das Unwahrſcheinlichſte beinahe ebenſo wie im
Deutſchen Reiche als an das Natürliche gewöhnt hat. Frei-
lich iſt das Miniſterium denn auch danach! Ein Sektionschef
als Miniſterpräſident mit einem anderen nicht minder un-
bekannten Beamten als Miniſter des Jnnern zur Seite hat
ſich mit Parlamentariern umgeben, die ausgeſprochenerweiſe
ihre Aufgaben als Landsmannminiſter übernommen haben.
Seine Aufgabe ſoll ſein, den Anmaßungen Ungarns ein Ziel
zu ſetzen, und namentlich in der Beitragspflicht beider
Reichshälften klare Verhältniſſe unter Wahrung des öſter-
reichiſchen Rechtes zu ſchaffen, die Wahlreform, das Budget-
proviſorium und die ſonſtigen vorliegenden Staatsnot-
wendigkeiten im Reichsrate zu erledigen und dann die all-
gemeinen Neuwahlen durchzuführen.

Das erinnert einigermaßen an den vom Freiherrn
v. Gautſch Ende 1904 übernommenen Verſuch, in Wien

rafen

Bylandt, das Miniſterium durch Landsmannminiſter-Poſten
mit Parlamentariern zu ergänzen. Der Unterſchied liegt
nur darin, daß damals zwei ausgeſprochen deutſche Miniſter
an den entſcheidenden innerpolitiſchen Poſten ſtanden,
während diesmal die Leitung in den Händen von national-
parteiloſen Beamten liegt und die Deutſchen im bis dahin
deutſchen Oeſterreich mit einem Landsmannminiſter abge-
funden werden ſollen, wie ſonſt Tſchechen, Slovenen und
Galizier. Heinrich Prade ſelbſt, unbeſtreitbar einer der
tüchtigſten Köpfe des derzeitigen Parlamentes, hat in einem
Geſpräche mit einem Mitarbeiter des „Wiener Deutſchen
Tageblattes“ darauf hingewieſen, daß ein deutſches Lands-
mannminiſterium, wenn es einmal errichtet ſei, auch eine
ſtehende Einrichtung bleiben werde, gleichviel, ob die Re
gierung in Oeſterreich eine parlamentariſche oder eine Be
amtenregierung ſei. Der Hauptwert der Einrichtung beſteht
darin, daß dieſer Miniſter Sitz und Stimme im Miniſter-
rate habe und einen Einfluß bei der Aufſtellung des Staats-
voranſchlages, den Beamtenernennungen und bei allen
neuen ſtaatlichen Einrichtungen von nationaler Bedeutung
gewinnen und ausüben werde. Er glaube damit, daß er
dieſes Miniſterium einrichte, ſeinem deutſchen Volke einen
dauernden Dienſt erwieſen zu haben. Das mag auch zu
treffen, wie die Dinge nun einmal liegen. Jmmerhin iſt ein
ſolches deutſches Landsmannminiſterium ein Grabdenkmal
auf dem Grundſatze des deutſchen Staatslebens von Oeſter-
reich; denn es bedeutet den Verzicht auf die herrſchende
Stellung des Deutſchtums und deſſen Eintritt in die Reihe
gleichberechtigter und doch minderwertiger Nationen.
Gerade weil man weiß, wie ſchwer Prade ſolcher Verzicht ge-
worden ſein mag, erſcheint die vollzogene Tatſache wie ein
Scheinwerfer auf die bedrohte Stellung des Deutſchtums
im Donauſtaate. Vielleicht wird in dieſer Beleuchtung die
Lage von Wien auch von der hohen Freitreppe des Schloſſes
zu Schönbrunn aus an einem dieſer Abende erkannt werden.

Die Stellung Prades gegenüber den Slaven und der
Regierung wird im übrigen eine ungewöhnlich ſchwere ſein,
und es ſteht nur zu hoffen, daß zu dieſen Schwierigkeiten
ſich nicht auch noch die alten Bockbeinigkeiten und der alte
Hader geſellen, unter denen das Deutſchtum Oeſterreichs ſo
ſchwer gelitten hat. Prade iſt gewiß der Mann, der danach
trachten wird, den Anſpruch ſeines Volkes auf die Vorherr
ſchaft unter den Nationen Oeſterreichs mit männlicher Kraft
und Zähigkeit zu verteidigen. Und die nächſten Vorlagen,
wie die Gewerbereform und die Nordbahn-Verſtaatlichung,
in deren Gefolge ſo viele nationale Streitfragen herauf
ſteigen, werden Proben ſeiner Entſchloſſenheit zu bieten
haben. Jedenfalls ſollten ihn die beſten Wünſche des
deutſchen Volkes begleiten.

Die Zweikaiſerzuſammenkunft in Wien. Kaiſer Wil
helm iſt Mittwoch, 6. Juni, früh gegen 834 Uhr in Wien
eingetroffen und vom Kaiſer Franz Joſef in herzlicher Weiſe
empfangen worden.

Der „Peſter Lloyd“ widmet der Ankunft Kaiſer
Wilhelms einen Begrüßungsartikel. Nachdem das
Blatt zunächſt ausführt, daß die Anſicht, Deutſchland ſei im
europäiſchen Konzert völlig iſoliert, nicht ſtichhaltig ſei,
wird das Verhältnis Deutſchlands zu Oeſterreich- Ungarn er-
örtert. Der Artikel ſchließt: „Jn die Begeiſterung, mit der
die Wiener den erlauchten Gaſt unſeres verehrten und ge
liebten Monarchen begrüßen, miſcht ſich der freudige und
verehrungsvolle Gruß der ungariſchen Nation.“

Se. Maj. der Kaiſer wird am 25. September zur Teil
nahme an den Feſtlichkeiten anläßlich der goldenen
Hochzeit des großherzoglich badiſchen Paares in
Karlsruhe eintreffen. Am Sonntag, 17. d. Mts. wird der
Kaiſer in Altona erwartet, um im Kaſernenhof des 31.
Jnfanterie- Regiments dem Gardiſten-Appell beizuwohnen.

Die 25. Tagung des Allgemeinen deutſchen Schul-
vereins hat am 5. Juni in Breslau ihren Anfang ge-
nommen. Jn den Verbandsvorſtand wurden gewählt:
Dr. Bernard, ehemaliger Kaiſerlicher Geſandter von Braun-
ſchweig, ehemaliger Staatsminiſter Hentig, Oberſtleutnant
v. Mauntz, Profeſſor Dr. Paszkowski, Bankherr Sauvage.
Für das deutſche Schulweſen im Auslande wurden im letzten
Berichtsjahre 121 905 Mark ausgegeben.

Herrenhaus und Abgeordnetenhaus. Von den Mitgliedern
des Abgeordnetenhauſes wird es ſchon ſeit Jahren als großer
Mangel empfunden, daß ihnen nach den anſtrengenden Sitzungen
in den Sommermonaten keine Gelegenheit geboten iſt, ſich im
Freien, geſchützt vor dem Straßenlärm, zu erholen. Deshalb
ſprachen vor kurzem einige Mitglieder des Abgeordnetenhauſes in
einem Schreiben an das Präſidium des Herrenhauſes den auch vom
Präſidium und Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes unter
ſtützten Wunſch aus, daß der ſchöne Park des Herrenhauſes den Ab-
geordneten zugänglich gemacht werden möchte. Die Antwort, die der
Präſident des Herrenhauſes an das Präſidium des Abgeordneten-
hauſes ſandte, lautete ablehnend, da der Geſamtvorſtand des
Herrenhauſes den Standpunkt vertrete, daß der Garten des
Herrenhauſes der ausſchließlichen Benutzung der Herrenhaus-
mitglieder vorbehalten bleiben müſſe, nachdem das Herrenhaus
ſeinerzeit unter Ueberwindung großer Bedenken die Hälfte ſeines
früheren Gartens als Bauplatz für das Geſchäftsgebäude des Abge-
ordnetenhauſes vreisgegeben habe.



Er ſoll ein ſchlichter Müller ſein. Der freiſinnige Abgeordnete
Dr. MüllerSagan“ hatte bekanntlich vor längerer Zeit bei der
Regierung beantragt, ſeinen parlamentariſchen Namen
auch als Privatmann für ſich und ſeine Familie führen zu
dürfen. Die Genehmigung wurde auch erteilt, nachdem ſich die
Stadtverordneten von Sagan, allerdings gegen den
Wunſch des Bürgermeiſters, mit Stimmenmehrheit dafür aus
geſprochen hatten. Nun hat aber, wie die „Neue Niederſchleſiſche
Zeitung“ hört, der Kreis Sagan durch den Kreisausſchuß gegen
dieſe Genehmigung Proteſt erhoben. Man will eventuell die
Entſcheidung der höchſten Inſtanz herbeiführen. Sehr ſchmeichel
haft iſt dieſer Einſpruch des Kreisausſchuſſes für den Abgeordneten
von SaganSprottau gerade nicht; auch hebt er nicht die Erhaben
heit dieſer echt freiſinnigen Namensaktion. Andererſeits braucht
Herr Müller noch nicht zu verzweifeln; denn wenn aus Sagan
nichts werden ſollte, kann er es ja mit Sprottau und allen
falls noch mit ſeinem Wohnort Groß-Lichterfelde verſuchen
Spaßhaft, dieſe freiſinnigen Kämpenl

Unfreiwillig aus dem Heer geſchiedene Offiziere. Die Zahl
der Offiziere, die im Laufe des letzten Jahres unfreiwillig aus dem
Heer geſchieden ſind, iſt erfreulicherweiſe diesmal außer
ordentlich gering; noch niemals dürften ſo wenige Offiziere
mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen worden ſein wwie in dieſem Jahr.
Bei der geſamten Jnfanterie ſind es, wie die „Nat.Ztg.“ mit
teilt, nur 17, von denen noch ein Zahlmeiſter aus einem oſt
preußiſchen Regiment und ein Oberarzt aus einem hanſeatiſchen
Regiment abgerechnet werden müſſen.

Allgemeiner Deutſcher Lehrertag. Am Vormittag des
5. Juni fand im „Münchener Kindl-Keller“ zu München die erſte
Hauptverſammlung ſtatt. Vertreten waren über 110 000 Lehrer
durch 391 gewählte Vertreter. Der Vorſitzende, Lehrer Roehl
Berlin widmete dem verſtorbenen Vorſitzenden Leopold Clausnitzer
einen Nachruf. Dann hielt Profeſſor Ziegler-Straßburg einen
zweiſtündigen Vortrag über das Thema: „Die deutſche Volksſchule
am Anfange des 20. Jahrhunderts.“

r 21 12des Kreiſes weiblicher Berufstätigkeit, ſondern nur das Jntereſſe
der Schule beſtimmend ſein. 2. Die Erziehung der Jugend iſt die
gemeinſame Aufgabe beider Geſchlechter. Da aber in der Familie
der weibliche Erziehungseinfluß vorherrſcht, ſo muß die öffentliche
Schulerziehung, die eine Ergänzung der Familienerziehung bringen
ſoll. in Knaben- und Mädchenſchulen vornehmlich
untermännlichem Einfluſſe ſtehen. 3. Die Forderung,
an Mädchenſchulen nur Lehrerinnen anzuſtellen, muß überdies noch
aus folgenden Gründen abgelehnt werden: Die Lehrerin kann für
ſich weder ein tieferes Verſtändnis der Mädchennatur noch eine
größere Kenntnis des weiblichen Pflichtenkreiſes beanſpruchen, noch
verfügt ſie als Frau dem Mädchen gegenüber über eine reichere
Auswahl wirkſamer Erziehungsmittel als der Lehrer. 4. Nach
ihrer phyſiſchen und pſhchiſchen Verfaſſung, nach ihrer Vorbildung,
nach ihren ſozialen Verhältniſſen ſind im allgemeinen die
Lehrerinnen nicht in dem Maße für die Arbeit der
Volksſchule geeignet wie der Lehrer. Sie können daher
in der Volksſchultätigkeit die Lehrer nicht erſetzen, ſondern nur er
gänzen. 5. Jn der Verweiblichung des Lehrkörpers
der Volksſchule liegt eine Gefahr für die Entwickelung der
Schule, für ihre Unabhängigkeit und für unſer geſamtes Volkstum.“
Redner wendete ſich ſehr ſcharf gegen die Frauenbewegung. Er iſt
der Meinung, daß die Lehrerin nur eine ergänzende Tätigkeit in
der Pädagogik einnehmen könne. Durch das Zölibat werde die
Lehrerin auch dem Hauſe entzogen und entfremdet. Die Eheloſig
teit führe bei älteren Lehrerinnen zur Verbitterung. Bei aller Be
reitwilligkeit, die Frau zur ergänzenden Tätigkeit in der Schule
heranzuziehen, müſſe die Frau der Leitung der Schule fernbleiben.
Die Schule bedürfe eines ganzen Mannes, und dieſes Mannes be-
dürfe ſie ganz. (Stürmiſcher Beifall.)

Dieſe Auslaſſungen wies Frl. Helene Lan ge-Berlin, Vor
ſitzende des Allgemeinen deutſchen Lehrevrinnenvereins, zurück und
ſchloß ihre Anſprache folgendermaßen: „Sollten die Herren Kollegen
die Theſen, die eine Beleidigung für uns ſind heftiger
Widerſpruch) ja, ich wiederhole es zwei und dreimal die
eine Beleidigung für uns ſind, annehmen, dann wird der Allgemeine
deutſche Lehrerinnenverein eine Proteſtverſammlung einberufen, zu
der wir Sie einladen. Was der Referent über die Frauenfrage
geſagt hat, war faſt in jedem Satz ein Unrichtigkeit.“ Nach längerer
Diskuſſion einigten ſich die Verſammelten auf folgende Reſolution:
„Die deutſche Lehrerſchaft hält das Mitarbeiten der Lehrerinnen
an der Volksſchule für geboten, lehnt aber aus wichtigen päda-
gogiſchen Gründen die Forderung ab, nach welcher die Mädchen
ſchule ganz oder überwiegend unter den Einfluß der Lehrerinnen ge
ſtellt werden ſoll.“ An die Sitzung ſchloß ſich ein Feſteſſen.

Lehrer als Bürgermeiſter. In Amöneburg bei Marburg
iſt nach der „Frankf. Ztg.“ ein Schreiben des Miniſteriums des
Jnnern eingetroffen, worin der Miniſter es abgelehnt hat, die
Beſtätigung der Wahl des Lehrers Schick zum Bürger
meiſter zu erteilen. Gründe für die Verſagung der Beſtätigung
ſind nicht angegeben.

Die Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände hat eine
Verbindung der bei ihren Mitgliedern beſtehenden Arbeits-
nachweiſe in die Wege geleitet. Sie verſendet an dieſe Mit
glieder monatliche Nachrichten. Dieſe Nachrichten enthalten eine
Schilderung des Arbeitsmarktes nach den Berichten der Mitglieder
und den ſonſtigen Veröffentlichungen, ſie bringen ferner die monat
lichen Statiſtiken der Nachweiſe und eine Ueberſicht der der Haupt
ſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände mitgeteilten Streiks.

Kameradſchaftliches Eingreifen. Wie an manchen anderen
Orten, ſo war auch in der Stadt Braunſchweig den Metall
induſtriellen die Maßnahme der allgemeinen Ausſperrung bedauer
licherweiſe aufgedrungen worden. Die Arbeiter, welche den unter
ſozialdemokratiſcher Leitung ſtehenden Arbeiterverbänden ange
hören, bekommen dann aus dieſen Kaſſen Unterſtützung im Berrage
von 12-15 Mk. abzüglich der laufenden Kaſſenbeiträge. Jn den
Verſammlungen der Arbeitnehmer waren nun die Mitglieder der
Kriegervereine, die ſolchen Organiſationen nicht angehören dürfen,
den bekannten Unflätigkeiten ausgeſetzt. Nachdem die Vorſitzenden
der Stadtvereine hiervon erfuhren, traten ihre Vertreter ſofort zu
einer gemeinſamen Sitzung zuſammen und beſchloſſen, um die Mit
glieder vor den ferneren Verunglimpfungen zu ſchützen, vor allen
Dingen aber, um ſie vor der Gefahr der Jrreführung zu bewahren,
die unverſchuldet ausgeſperrten Kameraden während der Dauer
der allgemeinen Ausſperrung gleichfalls zu unterſtützen und zwar
mit durchweg höheren Sätzen als die der Sozialdemokraten (15 bis
20 Mk.). Dieſer hochherzige Beſchluß hat das Kriegervereinsweſen
in ſeinem Anſehen ſehr gefördert. Auch der hohe Protektor des
Verbandes, Prinz Albrecht von Preußen, Regent des Herzogtums,
hat dem Verbandsvorſitzenden Oberſtleutnant Frühling ſeine vollſte
Anerkennung für das echt kameradſchaftliche Eingreifen ausge
ſprochen und befohlen, dieſes den Vereinen bekannt zu geben. Da
es den Kaſſen der Kriegervereine ferner nicht möglich ſein wird,
bei allen Ausſperrungen, die ſich leider auch in anderen Gewerben
wiederholen können, wenn die Arbeitgeber noch Herren im Hauſe
bleiben wollen, in derſelben Weiſe eingreifen zu können, ſo haben
die Vertreter nach Beendigung dieſer Ausſperrung den weiteren
Beſchluß gefaßt, ihren Mitgliedern, die ſolchen Gefahren ausgeſetzt
werden können, dringend anheimzugeben, ſich inſofern ſelbſt zu
ſchützen, daß ſie den erlaubten Verbänden beitreten. Der Hirſch
Dunckerſche Verband z. B., der ſich vollſtändig neutral zu halten hat,
erhebt wöchentlich 25 Pfg. Beitrag 3 bis 4 mal weniger als der
gegneriſche Verband und leiſtet mindeſtens dasſelbe an Unter
ſtützung in ſolchen Fällen. Die heraufbeſchworene allgemeine
Ausſperrung der Metallarbeiter iſt in Braunſchweig ebenſo er
gebnislos w wie an anderen Orten, und wie viel Not und
volkswirtſchaftlichen Schaden hat ſie im Gefolge! Möchten doch
den Arbeitern endlich die Augen geöffnet werden

o

e Der vereitelte Senefelder Streik. Das Landgericht in Frankfurt a. M. verfügte die Sperrung von 300 000 Mark bei e Ge

werkſchaftskaſſe des Senefelder Bundes infolge
eines Antrages dortiger Mitglieder dieſes Bundes. Durch die
Sperrung ſolk die Verwendung von Kaſſen
geldern zu Streikunterſtützungen unterbunden
werden. Sehr richtigl

Die Unterſuchung gegen Roſa Luxemburg iſt, wie man den
„Kieler Neueſten Nachrichten“ aus Warſchau ſchreibt, im weſent
lichen abgeſchloſſen. Außer der Führung falſcher Legitimations
papiere haben die Ermittlungen gegen Frau Luxemburg nach dieſem
Bericht kein erhebliches belaſtendes Material ergeben, ſo daß von
einer langen Haftſtrafe oder einer Verſchickung nicht die Rede ſein
dürfte. Wie übrigens nochmals in Erinnerung gebracht ſei, hat die
deutſche Regierung den ruſſiſchen Standpunkt, nach welchem Roſa
Luxemburg infolge einer nicht rechtsgültig geſchloſſenen Ehe ruſſiſche
Untertanin geblieben iſt, ausdrücklich als berechtigt anerkannt, wo
durch eine diplomatiſche Einmiſchung in die
vornherein ausgeſchloſſen war.

Ausland.
Die Ereigniſſe in Spanien.

Wie jetzt in Madrid bekannt wird, iſt in der Nähe des
Generalkapitanats eine Büchſe am Tage des Atten-
tats gefunden worden, die mit Pulver und ge-
hacktem Blei gefüllt war. Zwei Soldaten ſind ge-
ſtorben. Man nimmt an, daß die Bombe vergiftet
war, da bei allen Verwundeten der Brand aufgetreten iſt.

Die Mehrzahl der außerordentlichen Ge-
ſandten begab ſich am Dienstag nach dem Miniſterium
des Auswärtigen, um dort dem Herzog von Almodovar
einen Abſchiedsbeſuch zu machen. Da dieſer jedoch abweſend
war, wurden ſie von deſſen Vertreter empfangen.

Jnfolge der Angabe eines Freundes des Mörders
Morales ſind drei Perſonen verhaftet worden.

ngelegenheit von

Frankreich.

Todesfall.
Der Militärgouverneur von Paris, General Déſirier, iſt

am 6. Juni geſtorben.
Rußland.

Ein Flottenbeſuch bei John Bull?
„Daily Chronicle“ erfährt, ein ruſſiſches Geſchwader

unter dem Kommando des Admirals Wirenius werde im
Auguſt oder September Portsmouth anlaufen.

Die Agrarfrage.
Aus Petersburg, 6. Juni, wird gemeldet: Jn den letzten

Wochen iſt kaum ein Gouvernement von den Agrarunruhen ver-
ſchont geblieben, die beſonders in den Gouvernements Saratow,
Woroneſch und Grodney einen bedrohlichen Charakter angenommen
haben. Aus verſchiedenen Orten gehen Meldungen darüber ein,
daß die Bauern den Beſchluß gefaßt haben, das Land der
Gutsbeſitzer aufzuteilen, falls die Reichsduma die Regelung der Agrarfrage nicht durch-
suführen vermag. Wie die Petersburger Blätter weiter
mitteilen, hat die Regierung 118 Millionen Desjatinen Kronland
auf dem rechten Wolgaufer im Gouvernement Samara vermeſſen
laſſen, damit dieſes Land Anſiedlern aus den ſüdlichen und
zentralen Gouvernements zugeteilt werden kann.

Portugal.

Die Auflöſung der Cortes.
Ein Dekret, durch das die Cortes aufgelöſt werden, wird am

6. Juni veröffentlicht. Die neuen Wahlen ſind auf den 12. Auguſt
ausgeſchrieben und der Zuſammentritt des neuen Parlaments iſt
auf den 29. September angeſetzt worden.

Nordamerika.

Eine Regierungs kommiſſion
und England.

Vine Regierungskommiſſion unter dem Vorſitz von Herkes,
dem Kommiſſar für inländiſche Einkünfte, wird, ſobald der Kongreß
ſich vertagt, nach Deutſchland und England abreiſen, um die
dortigen Beſtimmungen über den dengaturierten Spiri-
tus zu ſtudieren, da das Geſetz betreffend den denaturierten
Spiritus, in den Vereinigten Staaten mit dem Januar in Kraft
tritt. Präſident Rooſevelt gab die Ermächigung zur Bildung
der Kommiſſion, da er glaubt, Herkes werde die Ausführung des
Geſetzes beſſer ins Werk ſetzen können, wenn er die in dieſer
Materie im Ausland geltenden Vorſchriften ſtudiert.

Afrika.
Britiſche Verloßenheiten.

Wie die Londoner „Tribune“ aus Kairo meldet, haben die
Eingeborenen von El Obeid Provinz Kordofan) die ſudaneſiſche
Garniſon angegriffen und zwei Offiziere, ſowie 5 Sol
daten getötet. Eine Truppenmacht iſt abgeſandt worden, um
die Ordnung wieder herzuſtellen.

Der „Standard“ meldet aus Durban, man befürchte dort,
daß Daniſulu mit 600 Anhängern ſich den Aufſtändiſchen ange
ſchloſſen hat.

Japan.
Korea.

Wie die „Times“ aus Tokio vom 6. Juni meldet, hat die
japaniſche Regierung beſchloſſen, Koreg mit zwei Diviſionen, der
13. und 15., zu beſetzen, von denen die erſtere das Hauptquartier
in Hoſoung beſetzen und die Bewachung längs des Tumen über
nehmen wird, während die letztere das Hauptquartier in Yongſan
erhalten wird und der weſtliche Teil der Grenze längs des Jaln
zur Betwachung zugeteilt werden ſoll. Mit Ausſchluß von Port
Arthur werden die Japaner die Mandſchurei mit 20 000 Mann
beſetzt halten, die ihnen auf Grund der in dieſem Vertrage be
willigten 15 Mann pro Kilometer zuſtehen.

in Deutſchland

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 5. Juni. (Feuer.) Jn der Königsmühle

hier entſtand am erſten Pfingſtfeiertage auf bisher noch nicht aufgeklärte
Weiſe Feuer, das jedoch, ehe es eine größere Ausdehnung annehmen
konnte, von den herbeigeeilten Wehren gelöſcht wurde.

4 Cöllme, 6. Juni. (Der Radfahrer-Verein„Sport“)
hier, veranſtaltete geſtern einen Ball, verbunden mit Konzert und Reigen-
fahren. Das Konzert, welches von der Dölauer Bergkapelle ausgeführt
wurde, fand reichen Beifall. Das Reigenfahren wurde vom Vorſitzendendes Vereins, Herrn Schmiedemeiſter Seppe jun.-Cölme, geleitet. Der
denn folgende Ball hielt die Anweſenden bis in früher Morgenſtunde

ammen.
Frankenhauſen a. Kyffh., 5. Juni. (Streik.) Die ſeit

längerer h zwiſchen dem Arbeitgeber und den Arbeitnehmern der
Gilleſchen Brauerei beſtehenden Differenzen ſind nicht geſchlichtet worden,
und es haben die organiſierten Arbeiter die Arbeit niedergelegt.

Vom Kyffhäuſer, 6. Juni. (Der neue Kaiſerſaal der
Denkmals wirtſchaft anf dem Kyffhäuſer) bildet einen
großen Anziehungspunkt für die Beſucher des Denkmals. Der Andrang
hat es bereits notwendig gemacht, ſeitens der Denkmalsverwaltung Vor
ſchriften für die Beſichtigung des Saales zu erlaſſen. Die Beſichtigung
findet der „KyffhäuſerKorreſpondenz“ zufolge nur unter Aufſicht und
gegen ein Eintrittsgeld von 5 Pfg. ſtatt, da die Erfahrung gelehrt hat,daß ohne ſolche die künſtleriſche Ausſchmückung des Saales vor un

nützen Händen nicht ſicher iſt. Vereinen und Schulen wird Ermäßigung
gewährt. Auf Vereine und Geſellſchaften, die den Saal nach Verein
barung mit der Wirtspächterin zu ihren Feſten benutzen, findet obige
Beſtimmuna ſelbſtverſtändlich keine Anwendung.

Tageblatt“ berichtet
W. Weißenfels, 5. Juni. (Ueberfahren.) Das „Weißenfelſer

m Pefingſtheiligenabend kurz nach 6 Uhr
wurde bei dem Ueberwege bei der Bude 29 nahe bei Burgwerben die
ſechs Jahre alte Tochter des Maurers Ernſt Eichardt aus Burg-
werben von einer nach Corbetha fahrenden Lokomotive zur Seite ge
ſchleudert und ſchwer verletzt. Das Kind iſt am Sonntag ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Weißenfels, 5. Juni. Vereine für naturgemäße
Lebens und Heilweiſe.) Die zweite Hauptverſammlung des
„Deutſchen Bundes der Vereine für naturgemäße Lebens und Heil
weiſe“ beſchäftigte ſich in der Hauptſache mit der Erledigung von An
trägen, deren 110 vorlagen. Zum Ort der nächſten Bundesver-
ſammlung (1909) wurde Hamburg beſtimmt.

W. Heiligenſtadt, 5. Juni. (Das XIII. Gauturnfeſt) des
NordweſtThüringiſchen Turngaues wird am 30. Juni, 1. und 2. Juli
d. Js. hier abgehalten. Dem Ehrenausſchuß ſind die Spitzen der Be
hörden beigetreten. Viele auswärtige Turnvereine werden zu dem Feſte
hier erwartet.

Elſterwerda, 5. Juni. (Verleihung des Ehren-
bürgerrechts.) Dem Amtsrat Müller hier wurde das Ehren-
bürgerrecht verliehen.

Uebigau, 5. Juni. (Der in der Sparkaſſendieb-
ſtahls-Angelegenheit) verhaftete Schmiedemeiſter Springer
von hier iſt nach Meldung des „Torg. Kreisbl.“ am Sonnabend wegen
u an Beweiſen aus der Unterſuchungshaft wieder entlaſſen
worden.

Jlfeld, 6. Juni. Bürgermeiſter und Kämmerer-
wahl.) Zum Bürgermeiſter wurde Bürgermeiſter Herder aus
Hedemünden, zum Kämmerer der bisher auf hieſigem Landratsamte
beſchäftigte Sekretär Frauendorf gewählt. Der Antritt beider
erfolgt bereits zum 1. Juli.

Stendal, 5. Juni. (Um das Leben des Kindes
Auf der Strecke RathenowStendal fiel bei Schön hauſen das
Kind einer ruſſichen Auswandererfamilie aus dem Zuge. Die Mutter
ſprang ſofort nach, um es zu retten, erlitt aber einen Beinbruch und
wahrſcheinlich innere Verletzungen. Mehrere Reiſegenoſſinnen konnten
nur mit Mühe verhindert werden, ebenfalls nachzuſpringen. Das Kind
wurde wunderbarerweiſe nicht verletzt.

Aus Auhalt, 6. Juni. (Das Kriegervereinsweſen
in Anhalt.) Nach dem Jahresbericht des Anhaltiſchen Kriegerver-
bandes für das Jahr 1905 gehörten dem Verbande am 1. Januar 1906
177 Vereine mit 12 508 ordentlichen und 290 Ehrenmitgliedern, zu
ſammen 12 798 Mitgliedern an, das ſind 1 Verein und 195 Mitglieder
mehr als im Januar 1905. An Feldzügen haben hiervon teilgenommen
2144 Kameraden. Für die Kaiſer- und Kaiſerinſpende zur ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares wurden 2431 Mk. geſammelt. Der Anhaltiſche
Kriegerverband hat für Unterſtützungen 241 Mk. ausgegeben. Aus der
Kaſſe des Deutſchen Kriegerbundes wurden im Bereich des Anhaltiſchen
Landesverbandes 132 Kameraden und 45 Witwen mit zuſammen
2588 Mk. unterſtützt. An die Deutſche Kriegerfechtanſtalt wurden
227 Mt. abgeführt. Bei der Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes
waren im Anhaltiſchen Kriegerverbande am 31. Dezember 1905
1709 Kameraden und 520 Frauen mit 489 800 Mk. verſichert.

Deſſau, 5. Juni. (Der Herzog und die Herzogin)
ſind heute nachmittag, begleitet vom Hofmarſchall v. Barby, nach dem
herzoglichen Jagdhauſe Hubertus bei Groß-Bubainen gereiſt.

Deſſau, 5. Juni. (Jn der letzten Gemeinderats-
ſitz un g) wurde die ſchon bekannte Tatſache, daß der jüngſt hier ver
ſtorbene Baumeiſter Otto ſeine wertvolle Gemäldegalerie der
Stadt Deſſau in der Weiſe vermacht hat, daß die Galerie der Stadt
erſt nach dem Tode der Ehefrau Ottos zufällt, beſtätigt. Weiter wurde
mitgeteilt, daß die Einnahmen aus dem ſtädtiſchen Eichamte im Jahre
1905/06 nahezu 50 000 Mk. betragen haben. Es iſt unter
dieſen Umſtänden für die Stadt ſehr ſchmerzlich, daß ſie
durch die Verſtaatlichung des Eichweſens dieſe Einnahme
verlieren ſoll. Der Antrag auf Erhöhung der Hunde-
ſteuer von 10 auf 185 Mk. und auf 20 Mk. für jeden
zweiten, dritten uſw. Hund wurde abermals abgelehnt. Nach Be
endigung der Etatsberatung wurde noch nach längerer Debatte die
Uebernahme der gewerblichen Fortbildungsſchule auf
die Stadt und die Erweiterung des ſtädtiſchen Schulgebäudes in der
Fürſtenſtraße, das nun außer der ſtädtiſchen Handelsrealſchule und der
kaufmänniſchen Fachſchule auch die gewerbliche Fortbildungsſchule auf
nehmen ſoll, beſchloſſen.

Roßlau, 5. Juni. (Leichenfund in der Elbe.) Die
vor einigen Tagen unweit Brambach aus der Elbe gelandete Leiche iſt
als die eines Privatmannes ermittelt worden, der ſich in letzter Zeit
in einer Nervenheilanſtalt bei Mansfeld befand und von dort ſeit dem
16. Mai verſchwunden war. Er hat ohne Zweifel in krankhaftem Zu
ſtande den Tod im Waſſer geſucht.

Leipzig, 6. Juni. (Streiks und Ausſperrungenin
Leipzi g.) An der Ausſperrung bezw. am Streik der Buchbinderei-
Arbeiter und Arbeiterinnen hat ſich nichts verändert. Es ſind noch
über 2000 Gehilfen und Arbeiterinnen in Leipzig ausſtändig. Seit
dem 2. Juni ſind weiter hier ausgeſperrt 500 bis 600 Lithographen-
und Steindruckergehilfen und außerdem ſtreiken hier noch etwa
60 Stuckateurgehilfen. Der Ausſtand der Leipziger
Zementarbeiter hat ſein Ende erreicht.

Dresden, 5. Juni. Eine Schreckenstaty) ereignete ſich
am zweiten Pfingſtfeiertage in Oberleutersdorf. Der Bergmann Emminger
lebte mit ſeiner Gattin in unglücklicher Ehe. Als an dem genannten
Tage ein Streit zwiſchen den beiden Leuten ausbrach, ſchoß Emminger
auf ſeine Frau mehrere Revolverſchüſſe ab und verletzte ſie ſchwer.
Hierauf ſchoß er ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf, ſo daß er ſofort
verſchied.

Pegau, 5. Juni. (Zu der Liebestragödie,)
über die wir bereits kurz berichtet haben, ſchreibt man dem
„L. T.“ noch unter dem 31. Mai: Geſtern abend hat ſich im
hieſigen „Gaſthof zum Schwan“ der 28jährige angebliche Jn-
genieur Karl Köbke mit Frau aus Halle einlogiert und ins
Fremdenbuch eingetragen. Gegen 11 Uhr am Freitag vormittag
hat Köbke noch einen Gang nach der Poſt beſorgt. Weiteres iſt
von den beiden Perſonen nicht beobachtet worden. Als der Wirt
mittags 12 Uhr einmal nach dem Rechten ſehen wollte, fand er
nach Oeffnung der unverſchloſſenen Zimmertür die Beiden erſchoſſen
vor. Köbke lag auf dem Bett einen fünfläufigen Revolver
in der Hand ſeine Begleiterin auf dem Fußboden in ihrem
Blute. Auf einem Tiſche fand ſich die Adreſſe der Beiden und ihrer
Eltern und an letztere je ein fertiges Telegramm vor. Nach dieſen
Schriftſtücken iſt Köbke stul. chem. Seine Eltern leben in
Brohl a. R., und ſeine Begleiterin iſt eine Kaufmannstochter Grete
Törber aus Braunſchweig. Offenbar hat Köbke im beiderſeitigen
Einverſtändnis erſt die Törber und ſich dann ſelbſt erſchoſſen.
Wenn auch die näheren Tatumſtände bisher noch nicht bekannt
geworden ſind, ſo iſt doch anzunehmen, daß bei dieſem traurigen
Vorfall unglückliche Liebe das Leitmotiv geweſen iſt.

W. Weimar, 5. Juni. (Der Großherzog. Kongreß-
eröffnung. Das raſende Auto.) Heute abend trifft der
Großherzog hier ein und begibt ſich ſofort nach Schloß Ettersburg.
Heute abend 8 Uhr wurde der Kongreß der freien Studentenſchaften
und der Mitglieder der Altfinkenverbände eröffnet. Die Eröffnungsrede
hielt Privatdozent Dr. Wilh. Ohr-Tübingen. Am Mittwoch vormittag
9 Uhr beginnen die Hauptverhandlungen. Am erſten Pfingſttage
gegen 7 Uhr abends überfuhr ein Automobil, welches an der Fernfahrt
Berlin Frankfurt a. M. teilnahm, einen zum Rittergut Denſtädt ge
hörigen Wagen mit zwei Jnſaſſen, von denen einer ſchwer am Kopfe
verletzt wurde. Der Wagen wurde zertrümmert. Das Automobil fuhr
im raſenden Tempo nach Erfurt weiter, ohne ſich um den Verletzten zu
kümmern. Es gelang nicht, die Perſönlichkeiten der Automobiliſten
feſtzuſtellen.

O Eiſenach, 5. Juni. (Deutſcher Burſchenſchaftstag.)
Jn großer Anzahl ſind die Vertreter der deutſchen Burſchenſchaften in
der Wartburgſtadt erſchienen, um ihren Konvent hier abzuhalten. Es
iſt das 25. Mal, daß ſie dies in Eiſenach tun. Anweſend ſind etwa
250 Burſchenſchafter. Die Verhandlungen betreffen meiſt innere Ver
bindungsangelegenheiten. Heute fand eine Feier am Burſchen-
ſchaftsdenkmal ſtatt. Gymnaſialdirektor Dr. Windel Erfurt
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pielt eine Anſprache. Auf dem Kommers am Abend brachte stud.
Riekner das Hoch auf Kaiſer und Vaterland aus. Mit einer Wart
hurgfeier wird die diesjährige Tagung morgen geſchloſſen. Die
Burſchenſchafter legten am Grabe Dr. Fritz Reuters, am Bismarck
Denkmal und im Jnnern des Burſchenſchaftsdenkmals große Lorbeer

änze nieder.u Eiſenach, 5. Juni. (Werrakanaliſierung.) Hier hat
ſich heute nach Bereiſung der Werra von Treffurt bis Eiſenach und
Salzungen ein Aktionskomitee gebildet für ein Projekt zur Werra
analiſierung, deſſen Koſten auf 20 Millionen Mark veranſchlagt ſind.

Biſchleben, 5. Juni. (Verſchüttet.) Durch abſtürzende
Erdmaſſen) wurde in der zu einer Ziegelei gehörenden Lehmgrube der
Arbeiter La pp aus Schmira verſchüttet und ſo ſchwer verletzt, daß
alsbald ſein Tod eintrat.

Wurzbach, 5. Juni. Keine Genickſtarre mehr.) Die
gier aufgetretene GenickſtarreEpidemie darf als erloſchen betrachtet
werden. Das Landratsamt zu Schleiz hat daher die unter dem 21. April
erlaſſene Bekanntmachung, nach welcher zur Verhütung der Weiter
gerbreitung der Krankheit die Abhaltung von Märkten und anderen
Veranſtaltungen verboten iſt, wieder aufgehoben.

Vermiſchtes.
Das freudige Ereignis in der kron prinzlichen Familie

dürfte in einigen Tagen zu erwarten ſein, und 101 oder
72 Schuß werden verkünden, ob ein fünfter Hohenzollern Kaiſer oder
eine Prinzeſſin geboren iſt. Eine Steglitzer Heabamme, Frau verwitwete
Oberpoſtſekretär Potzer, weilt ſeit einiger Zeit neben Frau v. Thiele
aus Potsdam im kronprinzlichen Palais.

Der in Ancona entdeckte Bombenanſchlag war offenbar gegen
den König von Jtalien geplant, der, wie ſchon gemeldet, für
den 24. d. M. zur Einweihung des neuen Bürgerhoſpitals eingeladen iſt.
Der König hatte die Einladung angenommen und verſprochen, auch
die Königin mitzubringen. Wie der „N. Fr. Pr.“ weiter berichtet
wird, beaufſichtigte die Polizei die Anarchiſten, die dort ſehr zahl
reich ſind, und bemerkte, daß einige der bekannteſten ſich häufig im
Laden eines anarchiſtiſchen Barbiers verſammelten. Infolgedeſſen
begab ſich die Polizei in das Haus des Barbiers, durchſuchte alle
Räume und entdeckte, wie ſchon kurz gemeldet worden iſt, drei fertige
Bomben mit einer Zündſchnur. Sie waren ebenſo klein wie die Bombe,
die in Madrid in einen Blumenſtrauß gehüllt wurde. Die Polizei
verhaftete den Barbier und zwölf Anarchiſten. Jn deren Behauſungen wurde
jedoch nichts Verdächtiges gefunden. Die Entdeckung erregt das größte Auf
ſehen, denn man ſieht darin einen Beweis, daß die Anarchiſtenbewegung auch

in Jtalien zunimmt. Ancona iſt ein Brutneſt der Anarchiſten. Dort
wurde 1895 das Attentat gegen Crispi ausgeheckt. Der Attentäter
kam von Ancona nach Rom und die dortigen Genoſſen hatten ihn mit
Geld und Waffen verſehen. Der berüchtigte Anarchiſt Enrico Malateſta
lebte von 1897 bis 1900 in Ancona und organiſierte dort zahlreiche
Klubs. Malateſta weilt zur Stunde in London, iſt aber mit ſeinen
Genoſſen in Ancona noch immer in regem Verkehr. Man glaubt, der
König werde ſeine Fahrt nicht aufgeben.

Zum Schutz der Deutſchen in Böhmen. Zum Schutze der deutſchen
Sprachgrenze ſchloſſen ſich, wie die „Magd. Ztg.“ mitteilt, am Pfingſt
tage auf Veranlaſſung des „Deutſchen Schulvereins“ die Ortsgruppen
des „Wutſchen Schulvereins“, des „Bundes der Deutſchen“ und des
„Böhmerwaldbundes“ zu einem nationalen Schutzrate“ zuſammen.
Die bedrohten Gemeinden und Schulen wurden zum wirkſameren
Schutze der Sprachgrenze in Gruppen geteilt und gemeinſame Abwehr
maßregeln beraten.

Das ſchwere Schiffsunglück in Riga, von dem wir jüngſt berichteten,
war weit ſchwerer, als die durch die ruſſiſche Zenſur gegangenen erſten
Nachrichten annehmen ließen. Ein in Riga anſäſſiger Chemnitzer,
der zufällig am Schauplatz des Unglücks weilte, ſchreibt in einem Briefe
an die „Chemn. Allg. Ztg.“ folgendes darüber Zufällig wurde ich Zeuge
des ſchweren Dampferunglücks. Jch wollte urſprünglich mit dem gleichen
Dampfer eine Ausfahrt nach dem Strande machen und war auch zur
Abfahrtszeit um 52 Uhr nachmittags an der Einſteigbrücke. Allein
es regnete plötzlich ſo, daß ich den Plan aufgab und nur der Abfahrt
des mit etwa insgeſamt 200 Perſonen beſetzten Dampfers zuſah. Als
das Zeichen zur Abfahrt gegeben wurde, ſah ich, wie das Seil
losgemacht wurde und das Schiff, das vermutlich zu ſchwere
Fracht hatte, nach der Seite umkippte. Jnnerhalb fünf Minuten
war das ganze große Schiff in die Tiefe verſchwunden, und es
ragte nur noch ein kleiner Teil des Schornſteins aus dem Waſſer. Der
Kapitän und die Schiffsmannſchaft retteten ſich ſofort, ebenſo wurden
zwei auf Deck befindliche Kinder gerettet. Das Unglück geſchah am
Dienstag. Erſt am Mittwoch mittag ich wich nicht von der
Stelle wurde das Schiff gehoben. Wie viel Menſchen bei dem Un-
glück umgekommen ſind, wurde von den Behörden verſchwiegen. Von
unterrichteter Seite erfuhr ich zunächſt, daß 140 Fahrſcheine
verkauft wurden und daß die Zahl der Toten ſogar 170 betrage.
Ich verſchaffte mir nun, Dank dem „rollenden Rubel“, Zutritt auf den
Hebekrahn und betrachtete die Hebearbeiten, denen ich die Nacht zum
Mittwoch über beiwohnte. Was ich ſah, war echt ruſſiſch. Die mit
den Hebearbeiten beſchäftigten Leute waren alle furchtbar betrunken,
und erſt nach langer Zeit, gegen Mittag nach dem Unglückstage, gelang
es, die erſten Toten heraufzubefördern.“ Die Arbeiten waren bei Ab-
ſendung des Briefes noch nicht beendet. Die Vorgänge werfen wieder
einmal ein grelles Licht auf die ruſſiſchen Zuſtände.

Brand einer Papierfabrik. Jn Grimminghauſen (Regierungsbezirk
Düſſeldorf) brannte die Papierfabrik vollſtändig nieder. Der Schaden
beträgt 350 000 Mk.

Ein Bürgermeiſterſkandal. Die ſenſationelle Angelegenheit des
früheren Bürgermeiſters Kohl in Vallendar iſt in ein neues
Stadium getreten. Nunmehr iſt gegen Kohl Strafantrag geſtellt worden
wegen Betrugs und Urkundenfälſchung. Das Urteil des Koblenzer
Bezirks-Ausſchuſſes, wodurch Kohl des Amtes enthoben wurde, hat
feſtgeſtellt, daß er wiſſentlich falſch aufgeſtellte Koſtenanſchläge
den Stadtverordneten und der Aufſichtsbehörde vorgelegt hat. Jn
Vallendar beſchloſſen die Stadtverordneten, ſich mit allen geſetzlichen
Milteln der Auszahlung der von dem Bezirksausſchuß zuerkannten
Penſion zu widerſetzen. Der Regierungspräſident hatte die Auszahlung
angeordnet, die jedoch vorläufig nicht erfolgen ſoll.

Roß und Reiter getötet. Ein ſchweres Unglück ſpielte ſich am
Dienstag früh in Weſtend-Berlin ab. Gegen 7 Uhr morgens ritt ein
Mann, anſcheinend ein Kutſcher, deſſen Perſonalien bisher noch nicht
feſtgeſtellt werden konnten, auf einem Laſtpferde den Spandauer Berg
hinauf, ein zweites Pferd am Zügel führend. Der Reiter blieb dicht
neben dem Straßeubahngleis, auf dem ein Straßenbahnzug hinter ihm
nahte. Der Zug kam bis auf etwa drei Meter Entfernung an die
Gruppe heran, als der Reiter plötzlich ohne erkennbare Veranlaſſung
die Pferde links herum direkt vor dem Motorwagen auf die Straßen
bahnſchienen lenkte. Reiter und Pferd wurden niedergeſtoßen und
gerieten unter die Vorderplattform des Straßenbahnwagens. Der
Reiter war ſofort tot, das Pferd verendete nach wenigen Minuten.
Das geführte Pferd blieb unverletzt.
Geiſtesgegenwart bei einem Kreuzotterbiß. Aus Allenſt ein
in Oſtpreußen wird berichtet: Bei dem Abbaubeſitzer Mattern in
Schalgendorf wurde vor einigen Tagen die Schwägerin des Beſitzers,
als ſie die Gänſe aus dem Roggen herausholte, von einer Kreuzotter
in den Fuß gebiſſen. Das Mädchen hatte den ſeltenen Mut, ſich
ſelbſt mit einem Raſiermeſſer die Wunde aufzuſchneiden
und auszuſaugen. Trotzdem ſchwollen Fuß und Bein beträchtlich
an. Um den Wirkungen des Giftes zu begegnen, trank das Mädchen
tüchtig Kornbranntwein und hielt den Fuß in Butter milch.
Nur dieſem Umſtande ſchreibt man es zu, daß es mit dem Leben
davonkam.

Jn einen Erdſpalt verſunken. Jn Senftenberg (Lauſitz)
war am Freitag ein Kutſcher aus Spremberg bei der Arbeit, Eiſen
auf ſeinen Wagen zu laden. Zwei Schloſſer waren ihm dabei behilf-
lich. Plötzlich merkte der Kutſcher, daß der Wagen, der in der
Nähe der Schmiede auf dem Reppiſt--Raunoer Wege ſtand, in den
Erdboden einſank. Der Kutſcher ſpannte ſofort ſeine Pferde
aus. Jm nächſten Augenblicke war der Wagen vom Erdboden ver
ſchwunden, und nur die Deichſelſtange ſah heraus. Von den beiden

un

Schloſſern, die ſich auf dem Wagen befanden, kam der eine mit dem

bloßen Schrecken davon, wahrend der andere Quetſchungen erlitt und
dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte. Unter dem Wagen
befand ſich ein alten Kohlenbruch, der durch die Schwere des Wagens
eingeſunken war.

Ein Unglücklicher. Freiherr von Schorlemer, ein Sohn
des bekannten verſtorbenen Zentrumsführers SchorlemerAlſt, der nach
ſeinem unter beſonderen Umſtänden erfolgten Abgang vom Militär
vor einer Reihe von Jahren in Traunſtein (Oberbayern) ſich niederließ,
iſt laut „F. Z.“ als geiſteskrank erklärt worden und befindet 3
in der Kreisirrenanſtalt von Oberbayern. Die Annahme, da
Freiherr von Schorlemer geiſteskrank ſei, lag von Anfang an
ſehr nahe. Auch der Laie konnte nicht gut eine andere Er-
klärung für die Art ſeines Auftretens finden, und man darf böſe
Dinge, die ſchon vor der Ueberſiedelung Schorlemers nach
Traunſtein in Norddeutſchland vorgekommen waren, auf Rechnung
ſeines Geiſteszuſtandes ſetzen. Frhr. v. Schorlemer hatte in Traunſtein
eine Zeitung erworben und auch in der Zentrumspartei eine Zeitlang
eine Rolle geſpielt. Jn Traunſtein hatte er durch ſein Gebaren die
Bevölkerung unter einander verhetzt und ſich dadurch in eine Reihe
von Prozeſſen verwickelt, die ſeinerzeit großes Aufſehen machten.

Pfingſten im Winter. Aus Hannover kommt folgende Poſt Jn
ganz Niederſachſen iſt ſtarker Froſt aufgetreten. Jn den
Weſerbergen iſt die Temperatur in der Nacht zum Dienstag, 5. Juni,
bis 1 Grad Kälte geſunken. Die Wetterkundigen ſagen für die
allernächſten Tage den Beginn ſommerlichen Wetters an.

O. D. Die Attentate in den letzten 50 Jahren. Das ruchloſe
Attentat, das am 31. Mai gegen das junge ſpaniſche Königspaar verübt
worden iſt, gibt dem „Gil Blas“ Veranlaſſung, eine Liſte der in den
letzten 50 Jahren gegen Könige, Königinnen und Präſidenten begangenen
Attentate aufzuſtellen. Nur kurz erwähnt ſeien die Palaſtrevolutionen
und Emeuten, ſo die Palaſtrevolution gegen den türkiſchen Sultan
Abdul-Aſts (1876), die Erhebung gegen den General Venancio
Flores, Präſidenten von Uruguay (1863), die Meuterei gegen
den Oberſten Balta, Präſidenten von Peru (1872), der Aufſtand
gegen den Dr. Garcia Morena, Präſidenten von Ecuador (1875) und
aus der jüngſten Vergangenheit (1903) die Palaſtrevolution gegen
Alexander von Serbien und ſeine Gattin, die Königin Draga.
Ermordet wurden Karl III., Herzog von Parma, von dem Sattler
meiſter Antonio Carra (1854): Fürſt Danilo von Montenegro von einem
ſeiner Untertanen namens Kaditſch, den er in die Verbannung geſchickt hatte
(1860) Abraham Lincoln, Präſident der Vereinigten Staaten, von
dem Schauſpieler Booth (1865) Fürſt Michael von Serbien (1868)
Kaiſer Alexander II. von Rußland (1881) Garfield, Präſident der
Vereinigten Staaten, von Guiteau (1881); Carnot, Präſident von
Frankreich, von Caſerio (1894); Naſr ed Din, Schah von Perſien,
von dem religiöſen Fanatiker Mollah Rezah (1896); Jriarte
Borda, Präſident von Uruguay, von Arredondo (1897);
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich von Luccheni (1898);
Ulyſſes Heureux, Präſident der dominikaniſchen Republik,
von Caceres (1899) König Humbert von Jtalien von Bresci (1901)
M'Kinley, Präſident der Vereinigten Staaten, von Czolgocz (1901).
Vereitelt wurden nachſtehende Mordanſchläge: 1852 das Attentat
Morenos gegen die Königin Jſabella II. von Spanien 1855 das
Attentat Pianoris gegen Napoleon III. 1856 das Attentat Melanos
gegen Ferdinand II., König beider Sizilien 1858 das Bomben
attentat Orſinis gegen Napoleon III. 1867 das Attentat,
das der Pole Berezowski in Paris gegen Alexander II.
von Rußland verübte; 1878 die Attentate Hödels und
Nobilings gegen Kaiſer Wilhelm I; 1878 Moncaris Attentat
gegen Alfons XII. von Spanien 1882 M'Leaghs Attentat gegen die
Königin Viktoria von England 1882 Oberdanks Attentat gegen den
Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich; 1898 Karditzis Atttentat gegen
den König Georg von Griechenland 1900 Salſons Attentat gegenden Schaß Mozaffr ed Din (in Paris verübt); 1905 das in Paris
verübte Attentat gegen Alfonſo XIII. von Spanien und den Präſidenten
Loubet.

Die Hungersnot in Jndien. Der Vizekönig von Jndien
meldet: Jn zahlreichen von der Hungersnot heimgeſuchten Diſtrikten
iſt Regen gefallen. Die Getreidepreiſe fallen oder halten ſich auf
der ſeitherigen Höhe. Die Zahl der Perſonen, welche Unter-
ſtützung empfangen, beläuft ſich auf 463 000. Vielerorts herrſcht
Cholera

Ueber einen rabiaten Hauswirt berichten verſchiedene Kölner
Blätter: Ein Hauswirt geriet mit einem Mieter, einem Poſt
aſſiſtenten, in Streit, als letzterer trotz erfolgter Kündigung die
Wohnung nicht verlaſſen wollte. Jm Verlauf des Wortwechſels zog
der Wirt plötzlich einen Revolver und verletzte den Aſſiſtenten
durch drei Revolverſchüſſe tödlich. Auch auf andere Leute, die ſich
ins Mittel legen wollten, gab der Wüterich Revolverſchüſſe ab.
Alsdann richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt, ohne ſich indeſſen zu
verwunden. Die Polizei ſorgte für die Ueberführung der verletzten
Perſonen in ein Hoſpital.

en. Eine ſonderbare Prophezeiung hat ein Mitarbeiter des
„Athenäum“ unternommen. Er hat nämlich eine auffallende
Aehnlichkeit zwiſchen dem Verlauf des diesjährigen Frühlings mit
dem vom Jahre 1255 herausgefunden, von dem noch eine ein-
gehende Beſchreibung erhalten iſt. Damals ſoll dann der nächſte
Winter ungewöhnlich milde und feucht, außerdem durch Gewitter
ausgezeichnet geweſen ſein. Der Herbſt fiel nach den Angaben
außerordentlich günſtig und geſegnet aus. Es iſt wohl das erſte
Mal, daß jemand das Wetter durch einen Vergleich vorausſagen
will, der ſich auf eine 650 Jahe zurückliegende Zeit bezieht.

he. Neues Goldfeld in Kalifornien. Jn der Sierra Nevada
wurde bei Manhatta ein neues Goldfeld entdeckt, das in den ganzen
Vereinigten Staaten ein unbelhreibliches Goldfieber erweckt hat.
Von allen Seiten ſtrömen jetzt Goldgräber nach dem etwa
120 Meilen von der nächſten Anſiedlung gelegenen, bisher ganz
verödeten Tale, deſſen Alluvialboden von Gold erfüllt iſt.

Ein ſchneidiger Ritt. Der General der Kavallerie z. D.
von Unger feierte am letzten Dienstag ſeinen 75. Ge-
burtstag. Bei dieſer Gelegenheit dürfte die Erinnerung
an einen ſchneidigen Ritt am Platze ſein, den der General am
2. Juli 1866 ausführte und der von ſehr großer Bedeutung
wurde. Die „B. N. N.“ ſchildern denſelben wie folgt: Jm Ober
kommando der 1. Armee war man über die Stellung der öſter
reichiſchen Armee ganz im Unklaren und entſandte daher mehrere
kleine Erkundungs Abteilungen in der Richtung auf Königgrätz.
Der dem Generalſtabe des Oberkommandos der 1. Armee an-
gehörige Major v. Unger ritt von Milowitz auf Dub vor und fand
die Höhe daſelbſt (von der König Wilhelm ſpäter die Schlacht
leitete) beſetzt und erfuhr, daß eine öſterreichiſche Brigade des
3. Korps dort Stellung genommen habe, ſowie daß mindeſtens
vier Armeekorps ſtarke Kavallerie und Artillerie noch in der Nähe
ſtanden. Dieſe Meldung wurde für den Prinzen Friedrich Karl
die Veranlaſſung, den Angriff auf die öſterreichiſche Stellung zu
befehlen und dem Könige ſeinen Entſchluß zu melden, der als
dann auch den Vormarſch der 2. Armee anordnete. Major
v. Unger geriet bei dieſey Gelegenheit in große Gefahr, von feind
licher Kavallerie abgeſchnitten zu werden. Ein prächtiges, im
Beſitz der Nationalgalerie befindliches Bild von Profeſſor Hünten
hat den Moment erfaßt, in dem Major v. Unger ſich durch die
ihn hart bedrängenden öſterreichiſchen Kavalleriſten ſchlägt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. „Albano“ 2. Juni nachm. 5 Uhr
von NewYork nach NewportNews abgeg. „Sardinia“ 2. Juni
von St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „St., Jan“
1. Juni von St. Thomas direkt nach Hamburg abgeg. „Penn-
ſylvaniga“ 2. Juni nachm. 3 Uhr von NewYork über Dover nach
Hamburg abgeg. „Sevilla“ 2. Juni nachm. 2 Uhr von Boſton
nach Baltimore abgeg. „Parthia“ 2. Juni von Buenos Aires
abgeg. „Blücher“, nach New York, 2. Juni nachm. 1 Uhr Lizard
paſſiert. „Senegambia“ 2. Juni Malta paſſiert. „Albingia“,

Juni Queſſant Creach paſſiert.nach Havanag und Mexiko, 2. i
3. Juni morgens 514 Uhr auf der„Slavonia“, von Oſtaſien,

Der Schlächter Hermann Breitenfeld, 40 J., Am Kirchtor 20a.

morgens A Uhr 35 Min. auf der Elbe angek. „Rhaetia“, vom
La Plata, 3. Juni morgens 334 Uhr auf der Elbe angekommen.
„Pretoria“, nach NewYork, 4. Juni nachm. 654 Uhr von Boulogne
abgeg „Boruſſia“, Truppentransport, 4. ni in Colombo an
gekommen. „Rhenania“ 4. Juni in Shanghai angek. „Arcadia“
5. Juni in Singapur angek. „Sithonia“ 4. Juni von Shanghai
abgeg. „Aragonia“ 5. Juni in Hongkong angek. „C. Ferd.
Laeiß“ 3. Juni von Hongkong abgeg. „Weſtphalia“, nach Weſt
indien, 4. Juni mittags 12 Uhr in Antwerpen angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. „Freiburg“ 4. Juni in Bremer-
haven angek. „Chemnitz“ 4. Juni von Galveſton abgeg. „Scharn-
horſt“ 4. Juni von Neapel abgeg. „Stuttgart“ 5. Juni von Port
Said abgeg. „Bahern“ 4. Juni in Genug angek. „Hannover“
5. Juni Dover paſſiert. „Zieten“ 5. Juni in Hongkong angek.
„Erlangen“ 4. Juni von Montevideo abgeg. „Würzburg“ 3. Juni
in Montevideo angek. „Bremen“ 4. Juni nachm. 4 Uhr Scilly
paſſiert.

Woermann-Linie.
Sonntag von Las Palmas abgeg.
Ausreiſe, Montag Dover paſſiert.
reiſe, Sonnabend Oueſſant paſſiert.
reiſe, Sonntag in Accra eingetroffen.
reiſe, Montag von Swakopmund abgeg.
Heimreiſe, Sonnabend von Las Palmas abgeg. „Ernſt Woer-
mann“, auf Heimreiſe, Sonntag in Conakry eingetr. „Gertrud
Woermann“, auf Heimreiſe, Montag von Swakopmund abgeg.
„Linda Woermann“, auf Heimreiſe, Montag von Las Palmas
abgeg. „Alſter“, auf Ausreiſe, Sonnabend von Las Palmas abgeg.
„Carl Woermann, auf Ausreiſe, 4. Juni in Rotterdam eingetr.

Briefkaſten.
Ein alter Arbeiter. Wir nehmen Jhre Artikel mit Vergnügen

auf, wenn Sie uns Jhren Namen mitteilen, der natürlich Geheimnis
der Redaktion bleibt. Anonyme Zuſchriften können wir grundſätzlich
nicht veröffentlichen. Können Sie nicht in den Vormittagsſtunden uns
einmal in unſerm Bureau aufſuchen Wir bitten ſehr darum,

„Anna Woermann“, auf Ausreiſe,
Martha Woermann“, auf

„Kurt Woermann“, auf Aus
„Carl Menzel“, auf Heim-
„Lulu VBohlen“, auf Heim-

„Lothar Bohlen“, auf

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Juni 1906.

Eheſchließungen Der Tiſchler Friedrich Coeler, Oleariusſtr. 1
und Martha Ulrich, Mühlberg 7. Der Anſtreicher Artur Helm, Kl.
Märkerſtr. 3 und Antonie Beeck, Mühlberg 2. Der Buchbinder
Hermann Dietzel und Emma Hartkopf, Saalberg 6. Der Schloſſer
Hjalmar Nilſſon, Thomaſiusſtr. 35 und Marie Bode, Streiberſtr. 35.
Der Gärtner Alfred Ziegenbalg gen. Schramm, Beeſenerſtr. 6 und
Margarete Zahn, Wolfſtr. 19.

Geboren Dem Handarbeiter Heinrich Kater, Jakobſtr. 47, S.
Willy. Dem Tiſchler Joſef Drobig, Auguſtaſtr. 3, T. Melanie. Dem
Schloſſer Guſtav Thiede, Thüringerſtr. 28, T. Jrma. Dem Keſſel-
ſchmied Otto Mehlig, Torſtr. 20, T. Liesbeth. Dem Schuhmacher
Franz Diedrich, Ranniſcheſtr. 11, T. Charlotte. Dem Fabrikarbeiter
Johann Herpich, Merſeburgerſtr. 63, T. Helene. Dem Fabrikarbeiter
Albert Lehmann, Graſeweg 8, T. Helene. Dem Kutſcher Hermann
Vetter, Buggenhagenſtr. 12, S. Hermann. Dem Brauer Peter Neu-
meier, Ludwigſtr. 47, T. Elsbeth. Dem Schneidermeiſter Konrad
Hönig, Zwingerſtr. 11, T. Eliſabeth. Dem Kupferſchmied Wilhelm
Bergemann, Pfännerhöhe 28, S. Fritz. Dem Maler Artur Härtel,
Marthaſtr. 7, T. Eliſabeth. Dem Schuhmacher und Muſiker Johann
Toorenſpits, Bechershof 5, S. Adolf. Dem Buchhalter Martin Kathe,
Parkſtr. 14, T. Charlotte. Dem Feldwebel und Proviantamtsaſpiranten
Karl Gebhardt, Pfännerhöhe 11, S. Heinrich. Dem Jnſtitutsdiener
Martin Wilke, Bergſtr. 6, S. Martin. Dem Maler Ernſt Koehler,
Beeſenerſtr. 1, T. Erna.

Geſtorben Des Arbeiters Andreas Kubiak S. Otto, 5 Mon.,
Liebenauerſtr. 171. Des Werkmeiſters Wilhelm Edel Ehefrau Berta
geb. Becker, 44 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Werkmeiſters
Guſtav Rohde Ehefrau Anna geb. Thamm, 38 J., Klinik. Des
Schiffers Wilhelm Kühnemund S. Erich, 1 J., Schützenſtr. 20. Der
Kaufmann Oskar Herrmann, 56 J., Magdeburgerſtr. 47. Der Arbeiter
Heinrich Langbein, 61 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Kellner Guſtav Kellner, Halle und
Minna Fahlbuſch, Haynrode. Der Dr. med. Erich Liebert, Halle und
Roſa Velthuſen, Görlitz. Der Bergmann Otto Winkelmann, Halle und
Amalie Heyde, Thaldorf. Der Hilfsbremſer Franz Enderlein, Schönne-
witz und Martha Beyer, Allſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. Juni 1906.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Johann Scpatek und Marianna

Cybra, Brachwitzerſtr. 7. Der Schloſſer Paul Koch, Zietenſtr. 2 und
Jda Proſt, Trothaerſtr. 48.

Eheſchließungen Der Jngenieur Adolf Burmeſter, Richard-
Wagnerſtr. 2 und Margarete Voigt, Bernburgerſtr. 20. Der Eiſen-
dreher Karl Schmiljun und Minna Schneider, Ludwig- Wuchererſtr. 55.

Geboreu: Dem Schuhmacher Wilhelm Schneider, Gr. Goſenſtr. 14,
S. Richard. Dem Schmied Paul Wille, Angerſtr. 3, T. Martha.
Dem Etuiarbeiter Auguſt Aßmann, Reilſtr. 107, T. Hildegard. Dem
Bauarbeiter Otto Binder, Böckſtr. 9, T. Elly. Dem Fabrikarbeiter
Otto Henze, Wörthſtr. 3, T. Luiſe. Dem Arbeiter Paul Arndt,
Ludwig Wuchererſtr. 20, S. Ottomar. Dem Bureaugehilfen Richard
Wartenberg, Cröllwitzerſtr. 2, T. Käthe.

Geſtorben Der Prokuriſt Erich Ernſt, 37 J., r. m
es

Tiſchlers Hermann Bohndorf S. Ernſt, 6 Mon., Gr. Brunnenſtr. 17.
Des Poſtſekretärs a. D. Heiurich Mußmann Ehefrau Anna geb.
Schumann, 46 J., Roſenſtr. 3. Die Wwe. Wilhelmine Brockhaus geb.
Friedrich, 54 J., Körnerſtr. 30. Die Wwe. Luiſe Kittler geb. Felgner
aus Ermlitz, 65 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Erſter Vizepräſident des

Hauſes der Abgeordneten Dr. jur. Porſch u. Gem. aus Breslau. Bürger
meiſter R. Es. Torringa u. Gem. aus Muntendam (Holland.) Jng.
E. Heitmann aus Berlin. Rittergutsbeſ.: W. Roth u. Gem. aus
Kloſter Haeſeler, Fr. Brünner aus Heldrungen. Frau Fabrikbeſ.
Z. Zinn u. Sohn aus Lichtenfels. Dr. Schulte n. Gem. u. Tochter
aus Herdringen. Studenten E. Behrens, P. Sodemann, beide aus
Leipzig. Dr. med. v. Gicycke aus Meißen. Bankdir. Schmidt u. Fam.
aus Kaſſel. Fabrikbeſ. R. Prager aus Liegnitz. Rentier B. Blumen-
thal u. Gem. aus Wiesbaden. Kaufleute Guttmann, Kirſchner, M. Roth,
ſämtlich aus Berlin, R. Schleſinger aus Breslau, M. Amram aus
Düſſeldorf.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Geboensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Empfindliche Haut h
Feinheit unübertroffenen, Myrrholinseife.

(7983)
ärztlich warm empfohlenen

W in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſk überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Dieu werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

a 7848Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Elbe angek, „Fürſt Bismarck“, von Mexiko und Havana, 3. Juni Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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Von heute ab: Kussergewönhnlich villige Preise
für sämtliche garnierte Damen- und Mädchen-IIüte,

Sporthüte, Wiener Reise-Hüte, Kinder Hüte,

Schneider Haase, nur Gr. Steinstr. 33.
Zu der am

Donnerstag, den 28. Juni d. Js., vormittags 12 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“ in Halle a. S.

ſtattfindenden ordentlichen

General- Verſammlung
laden wir hiermit unſere geehrten Vereinsmitglieder höflichſt ein.

Tag es prdunung:1. Rechenſchaftsbericht es Vorſitzenden, Herrn Kommerzienrat

Schlaegel, über das Vereinsjahr 1905.
2. Rechenſchaftsbericht des Kaſſierers, Herrn Direktor Pantzer,

über das Vereinsjahr 1905.
3. Vorlage des Haushaltsplans und Beſtimmung über die zu

erhebenden Beiträge und Gebühren für das Jahr 1906.
1. Jahresbericht des Ober-Jngenieurs Herrn Münter.
5. Ergänzungswahl des Vorſtandes.
6. Wahl zweier Rechnungsprüfer.
7 Beſtimmung derjenigen öffentlichen Blätter, welche im Laufe

des Jahres als Vereinsorgane dienen ſollen. 18005
Hochachtungsvoll

Der Vorstand
es Kächs.-Dhür, Dampfesvel-Revivions-Pereins 7u Halle a. S.

G. Sohlaegel. H. Pantzer. A. Schreyer.
F. Eberius. M. Engelcke. E. v. Lippmann. B. Reinſioke.

Naumburgere
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der am

Freitag, den 29. Juni d. J., nachmittags 5 Uhr
im hiesigen Hotel zum Schwarzen Ross“ stattfindenden

30, ordentlichen General-Versammlung
unter Hinweis auf nachstehende Tagesordnung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Mitteilung des Geschäftsberichtes.
2. Vorlegung der Jahbresrechnung und Antrag auf Erteilung der

Entlastung.
3. Bestimmung der Verteilung des Reingewinnes.
4. Wahl zum Aukfsichtsrat.
Gegen Hinterlegung der Aktien oder der nach S 9 des Gesell-

schaftsvertrages ausgefertigten Urkunden sind die Pintrittskarten bis
spätestens Mittwoch, den 27. Juni d. Js., nachmittags 5 Ubr in

Empfang su nehmen [8006in Vanmhburg (S.) im Gesellschaftsbureau, Weingarten 29,
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt,
in Halle (S.) bei dem Bankhause Reinhold Steckner.

Naumburg (S.), am 6. Juni 1906.
Der Vorstand Der Aufsichtsrat.

Mann. Meissner. Jähnert.
Xypotheken-helder

in jeder Höhe stehen mir zur Ausleihung auf Güter der
Provinz Sachsen und Anbalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung. [7834
B. BRaer. Bankgeschäft,

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 30.

Halberstadt.

Maurer- undPauni Paul Koch, Zimmermeister,
Baugeſchäft und wiegen

Fernruf Nr. 28 Landsberg, Bz. Halleempfiehlt ſein großes Lager von Brettern u. Bohlen verſchiedener
Holzarten, fertige Fußboden- u. Band bekleidung breuer Geſims-
und Fußleiſten, Türbekleidungen, Kant- und Rundhölzer, Staket
ſäulen u. Riegel, Wald- und geſchnittene Latten, Barriereſtangen,
Leiterbäume und Ladezeuge, Spalierlatten, geſchälte, e
u. imprägnierte Strauch- u. Baumpfähle 1,00--3,50 mm lang,Kleereiter- und Bohnenſtangen, Eiſenbahnſchwellen zu Nutz-
und Brennzwecken, Sägeſpäne zum Räuchern und Streuen, geruch-
loſes Avenarius u. gewöhnliches Carbolineum, Holzteer, Jſolierpappe,
Salzſäure, erd- u. wetterbeſtändige Farben, Portland Zement, Zement-
kalk, Grau- u. Weißkalk in Stücken u. eingelöſcht, Gyps Dielen u.
-Platten, Mauerſteine aller Art, Chamotteſteine, 3 u. 6 em ſtark,
Chamottemörtel u. -Mehl, Haus-, Stall- u. Trottoirplatten,
Pflaſterklinker, Tonröhren, Schornſteinaufſätze und Trö e
Ftufen, Rohrgewebe, Draht, Nägel, Schornſtein- und KeſſelſchieVentilationsklappen u. alle anderen Baumaterialien zu billigſten Preiſen.

Herſtellung des fugenloſen Kunſtholzfußbodens „Norgelith“,beſter Erſatz für Linoleum.

Zur Aufnahme von Grundſtücken u. Gebäuden, Anfertigen von Bau
projekten nebſt Koſtenanſchlägen u. Uebernahme aller Bauausführungen,ſowie Anfertigen von Gebäuden- u. Brandſchadentaxen, ſtehe ſtets

7872] gern zu Dienſten
Paul Koch.

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Sommerdecken von Mk. 2.75 an
Fliegen- NetzeDirekter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen und

Decken billiger als von den landwirtſchaftlichen Zentral-

Verkaufsſtellen. [7349Fritz Zirkenbach, Halle a. S.,
67 Magdeburgerſtraße 67,

Planen- und Decken Fabrik.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S

Indem um gütigen Zuspruch bitte, zeiehne

Gottl.
Zum Aussochank gelangen

Patrizlierbräu, sowie echt Pilsener.

Neue Promenade 16Promenaden-Cafe, eFecke Leipzigerstr.

Mit heutigem Tage habe ich die Bewirtschaftung des der Neuzeit entsprechend ein-
gerichteten Cafés übernomwen und werde atets bestrebt sein,
Verabreichung nur bester Speisen und GetränkKe zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll

ff. Pilsener aus der Halleschen Aktien Bierbrauerei, Nürnberger

W Angenehmer Familienaufenthalt. wWwwww wo

die mich Beehrenden durch

Aegerter.

Glas Porzellan Taus- und. Küchen Arte

S

u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böher,
Mocerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

e Fernsprecher 688. [8012

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.

Gastspiel des Berliner
Metropol-Ensembles.
Tagesgeſprä

von Halle bildet der
Riesen lacheriolg

der tollen Burleske:

Abends

vach Neues
cdll

ſo Garl Traeger
Geiſtſtr. 23. Fernſpr. 693.

Täglich 7869
frische Erclheerhbowle,
außer dem Hauſe p. Fl. Mk. l.

Echt bayeriſche F
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen
und Kinder empfiehltſehr preiswert

H. Schnee Nachfi., Gr. Steinſtr. 84.

r Städtisches Eisen-Moor-Bad re
Bannstation. Schmiedleberg Postvez. Halle.

Preisgekrönt: Säechs. Thür. Industrle- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven- u. Frauen-
Kkrankheiten. Geesunde Waldgegend. Saison: I. Mai bis Ende Septbr.
2 U. Aus d. S a alt. i. Bad moed Schütz.

n TSpezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisonmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

GegründetTieg 549W. Tornau
Büchsenmacher, Leipzigerſtraße 88,

Jagdausrüſtungs Geſchäft erſten Ranges
empfiehlt neueſte Zielfernrohre, n von 36—300 Mk.,
Drillinge 125--450 Mk., e Scheibenbüchſen 50—-200 Mk.,Piſtolen 3--25 Mk., Revolver s Mk., Teſchings 6—-45 Mk.,
Luftgewehre 4—-40 Mk., aſſerdichte Jagdmäntel 10-—30 Mk., Jagd
joppen 3-15 Mk., Gamaſchen 2 2—-12 Mk., Jagdſchuhe 15 28 Mk.,
Jagdhüte u. Mützen 3——5 Mk., Ruckſäcke u. Jagdtaſchen 2—20 Mk.

Reparaturen ſchnell und preiswert. W (6953

Vierloch-
Gaskochplattenl!

für ca. 8 mittlere Töpfe Platz und r aller Töpfe
mit P nur 2 Brennern W kochend zu erhitzen

MIIx. 1I6. 50.
Sparſamſter Gasverbrauch.

Gestelle zu Platten von 4. 50O Mk. an.
Gashratoer,

Gashercle,
Casplätten, (asbadeöfen.

Größte Auswahl;
bewährte Syſteme

billigſte Preiſe.C. G. Hol-ie,
Jnſtallation für Gas und Viſer- Auge

Franckeſtraße 7 (am Königsplatz). Telephon 746.

o 92

0

*u o r u

33 chaftliche J. Etage mit 2 Balkonsühlwe g 21 ddre Komfort 1. Okt. oder früher.
Preis 1350 Mk. Näheres daſelbſt 2 Treppen 1-4 Uhr.

Telephon 158.

Leistners Waldhaus,
Bahn,
gelegen,
Penſion pro Tag von 4 Mk. an,

Luftkurortin den Kgl. Forſten bei Halle a. S.
Station Heide der Halle-Hettſt c

in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſ
empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit dige

auch ohne Penſion. Sol-, Moor

Gala-Geſchirre!
NB. Es ſind dieſe Abende

eine beſondere Spezialität des
Circus Sarraſani, zu welchen
ſich hohe und höchſte Herr
ſchaften Rendezvous geben, in
Reſidenzſtädten ſogar der Hof!
Nur Attraktionen I. Ranges!

Nur erſtklaſſige Novitäten!
Man beachte die auffallend
billigen Eintrittspreiſe!

Preiſe der Plätze
(inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer):
Gallerie (Stehplatz) 35 Pfg.,
III. Platz (letzt.Sitzplatz) 65Pfg.,
II. Platz 85 Pfg., I. Platz
1,25 Mk., Sperrſitz (num.)
1,85 Mk., Logenſitz 2,60 Mk.Vorverkaur von 10 Uhr
früh ab ununterbrochen an der
Circuskaſſe, ſowie bis 6 Uhr
abends in der Zigarrenhandlg.
von Krüger Oberbeck, EckeGr. Ulrichſtraße u. Steinſtraße.

Echte Bahia
hervorragende Quaſitäts Cigarre

rosses Format, in Geschmack und
roma vie Havana- importen, pracht-

voller Brand,. B aussergewönhnlich
reiswert:ark 66. 300 Stück 7 M. 19.80
Garantie Unfranklerte Tee

Hermann NMeyer, Hemelingen doi Sremon-

und Kiefernnadelbäder, Maſſage. Abreibung, Milch- und Vrunnn
Kuren. Telephon 1040. 17842

r v rNur noch kurze Zeit! z W h l2 ch kurze Z a a aC i G I D Theater.
Sarrasani. Telephon 265. Telephon 265.

Donnerstag, 7. Juni 1906, lene n hanz alle
Erſte Clown und zſcl ox s SKomiker- -Porſtellung. u t

Motto Wer lachen will,
muß kommen nen geh Kaputt s

Freitag, 8. Juni 1906, über 9abends 8 Uhr 3High-Life-Evening.
Gala-Abend! Gala-Programm! eGala Vorführungen! Gala- 2Koſtüme! Gala- Uniformen

Dir. Harry Bienenstein 8
in ſeinen Glanzrollen: 7

Tünnes imharem
und als

Frauenbeschützoer.

Jn Vorbereitung:
Tünnes im 7777

Pariſer Parodie-
S SittenDrama in einem Akt.

„ihm kommt es
auf 10 Mk. nicht

an““, denn er iſt
3 Mal mit Erfolg

IIIIIIIITIIThüringiſch-Sächſ. Geſchichts-

und Alterkums-Perein.
Monats und Hauptverſammlung
19. Juni, 8 Uhr abends im
r Vereinshauſe Kronprinz.
1. Jahresbericht. 2. Kurze lite-
rarſſche Mitteilungen. 3. Vortrag
des Prof. G. Hertzherg Die Ent-
ſtehung der Provinz Sachſen.

Der rarzt Wolfshagen Harz.

IIötel Villa ViktoriaRuhige Sommerfrisohe im Walde.

Mit 1 Beilage.
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Donnerstag Beilage zu Nr. 259 der Halleſchen Zeitung 7. Juni 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Juni.

z Vorſicht vor Giftpflanzen.
Dieſen warnenden Anruf möchte man jetzt, wo faſt täglich die

Zeitungen ſolche Vergiftungsfälle melden, beſonders den Kindern
ſtets wiederholen, die ſo leichtſinnig Blumenteile in den Mund
ſtecken, oder, was noch ſchlimmer iſt, ſie eſſen. Schon die erſten
Frühlingsblumen bergen manches giftige Kraut in ihren Reihen.
Wer ſieht es der zarten Anemone oder dem Buſchwindröschen an,
daß darin ſchädliche Alkaloiden enthalten ſind, wer traut dem
mit ſchönen roten Blüten verſehenen Kellerhalsſtrauch nicht, deſſen
Rinde ſogar Blaſen auf der Haut zieht? Bekannter iſt, daß auch
das liebliche Maiglöckchen in Stiel und Blättern einen ätzenden
Stoff enthält, deſſen böſe Wirkung ſich ſchon beim unvorſichtigen
Anfaſſen zeigen kann. Von den jetzigen Vertreterinnen aus der
Pflanzenwelt ſei beſonders vor den Unkräutern auf dem Acker und
im Garten gewarnt, die wie Schierling, Wolfsmilch und Nacht-
ſchatten ſtarkes Gift in faſt allen Teilen beſitzen. Auf der Wieſe
wächſt der giftige Hahnenfuß, den die Kinder vielfach „Bulter
blume“ nennen, ſpäter tritt die Herbſtzeitloſe noch hinzu. Die
Wälder beherbergen außer der großen Zahl der ſchädlichen Pilze
die Einbeere und die Tollkirſche, deren lockende Farbenpracht
ähnlich wie beim Fliegenpilz die innere Schlechtigkeit durch ein
glänzendes Aushängeſchild forttäuſchen ſoll. Auf Schutt und
Düngerhaufen machen ſich das Bilſenkraut und der Stechapfel breit,
im Sumpfe gedeiht neben dem Waſſerſchierling die Waſſerlobelie
und auf ſonniger Bergeshöhe reckt der Sturmhut ſeine bläulichen
Blüten empor. Kurz: kein Ort iſt ſicher vor Giftpflanzen, darum
lehre man die Kinder ſchon von klein auf, keine Blumen zu pflücken,
die ſie nicht kennen und der heranwachſenden Jugend gebe man
die nötigen Winke und Kennzeichen, an denen ſie ſelbſt leicht das
Schlechte vom Guten unterſcheidem kann. Soviele harmloſe,
hübſche Blüten ſind zur Freude der Menſchen in der Natur aus-
geſtreut, und wem das Pflücken Vergnügen macht, der findet genug
zum Sträuße- und Kränzewinden. Mißachten aber darf man die
Giftpflanzen nicht, denn ſowie ſie bei unwiſſenden Menſchen

ſie andererſeits als Arzneigewächſe, die Geneſung und Leben
bringen. Da der giftige Beſtandteil vielfach in dem ganzen Körper
der Pflanze vertreten iſt, ſo bilden die Wurzeln, die Samen und
die Früchte ebenſo gefährliche Teile wie Blüte und Blätter, und
darum ſoll die Vorſicht ſich auf ſie mitbeziehen. Vergeſſen
wollen wir hier nicht, die Blauſäure in den Kernen von Kirſchen,
Aepfeln, Birnen und anderen Früchten zu erwähnen, da namenk-
lich junge, bleichſüchtige Mädchen dieſelben mit Vorliebe aufknacken
und verzehren. Wenngleich durch ein einmaliges ſolches Handeln
noch keine böſe Folge entſteht, ſo führt die Gewohnheit doch leicht
zu dauerndem Siechtum.

Wie wird das Wetter im Juni Der Juni dürfte ein ſehr
warmer Monat werden, und die Temperatur wird ſich, nach „Steinitz'
Wetterkalender“, jedenfalls über die für dieſen Monat normale erheben.
Es ſind weder ſtärkere Winde noch erhebliche Niederſchläge wahrſchein
lich, abgeſehen von kürzeren Gewitterregen. Die Luft iſt anfangs ſehr
ruhig. Niederſchläge ſind nicht zu erwarten. Vom 6. an, einem
kritiſchen Tage höherer Ordnung, ſteigert ſich die Wärme bedeutend und
es ſind beſonders um den 10. herum einige ganz beſonders
heiße Tage zu erwarten, die im ſüdlichen Deutſchland zur Entſtehung
oder Auslöſung langanhaltender, ſchwerer Gewitter mit elektriſchen Ent
ladungen, aber nicht ſehr großen Niederſchlägen, Veranlaſſung geben.
Gegen den 15. Juni werden ſich auch in Nord und Mitteldeutſch-
land kleinere Gewitterregen einſtellen, doch wird das trockene,
heiße Wetter anhalten bis etwa zum 22. oder 23. Juni (der 21. iſt ein
kritiſcher Tag geringerer Bedeutung). Dann wird hier eine Gewitter-
periode von ziemlicher Heftigkeit auftreten, ebenfalls durch ſtarke elektriſche
Entladungen merkwürdig. Abgeſehen von zwei oder drei Tagen (höchſt
wahrſcheinlich dem 21. bis 23. Juni), die ausgeſprochene Regentage ſein
werden, ſind aber in dieſer Gewitterperiode keine großen Niederſchläge
zu erwarten. Auch wird die Temperatur nicht ſehr zurückgehen, und
es wird nach den ſchnell abziehenden Gewittern immer das heiße, ziemlich
drückende Wetter, das den ganzen Juni bis zum Ende auszeichnet, die
Oberhand behalten. Eine vielverheißende Prognoſe für die Badeanſtalten

und die Gaſtwirte!

Für unſere Soldaten in Südweſtafrika.
Bei der Hauptſammelſtelle der freiwilligen Krankenpflege zu

Hamburg für das ſüdweſtafrikaniſche Expeditionskorps ſind bis zum
15. Februar 1906 einſchließlich aus der Provinz Sachſen die nach-
ſtehend aufgeführten Geldſpenden und ſonſtigen Gaben eingegangen

Kommallein Wand, Nordhauſen, fünf Kiſten Branntwein.
Deutſcher Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien, Halle a. S.,
neun Kiſten Bücher und Zeitſchriften. Kriegerverband Mansfelder Seekreis
eine Kiſte Liebesgaben. Renken Knigge, Quedlinburg, eine Kiſte
Liebesgaben. Landratsamt Mansfeld 52,95 Mk. Dampfmolkerei Roßleben
Lüttich Co., Roßleben, eine Kiſte Milch, eine Kiſte Milch und Sahne.
Landratsamt Mangsfeld, Stadt, 36 Mk. Landratsamt Gardelegen,
vom Gaſtwirt Fr. Schmücker, Wernitz, 2,95 Mk. Landratsamt
Mansfeld, Stadt, 2,95 Mk. Quartettvereinigung Klein-Oſchersleben
12,20 Mk. Königliches Landratsamt Merſeburg, geſ. von jungen

Landwirten in Guſtau (Kreis Merſeburg) 9,95 Mk. Landratsamt
Mangsfeld, Stadt, 30,95 Mk.

Verſorgung der nicht penſionsberechtigten ſtädtiſchen Be
dienſteten und Arbeiter und ihrer Hinterbliebenen. Die Beſtimmungen
der Stadt Halle über die Verſorgung der nicht penſionsberechtigten
ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter und ihrer Hinterbliebenen ſind
den Stadtverordneten ſoeben im Entwurf zugegangen.

Straßenſperrung. Wegen Herſtellung eines Tonrohrkanals
wird die Rathausſtraße vom Markte bis zur Kleinen Steinſtraße
von heute ab für den Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Das ſtädtiſche Männer-Freibad hat bauliche Verbeſſerungen
erfahren, die für die Badenden größere Sicherheit geben. So ruht die
ſtabile Laufbrücke nicht mehr auf in den Saaleſtrom eingerammten
Pfählen, ſondern auf zwölf eiſernen verdeckten Pontons, und ſind auch
noch andere Vorkehrungen getroffen worden.

Herr Landesbaurat Rehorſt in Merſeburg wurde nunmehr
definitiv zum Provinzialkonſervator der Provinz Sachſen
ernannt.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichts- und Altertums-Verein.
Die Monats und Hauptverſammlung findet am 19. Juni, 8 Uhr abends
im Evang. Vereinshauſe („Kronprinz“) ſtatt. Außer dem Jahres
bericht und kurzen literariſchen Mitteilungen ſteht ein Vortrag des
Profeſſors G. Hertzberg: „Die Entſtehung der Provinz
Sachſen“ auf der Tagesordnung.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Umgegend
hält ſeine Monatsverſammlung am kommenden Sonntag nachmittag
3 Uhr in Bauers Brauerei-Ausſchank ab. Herr Kaufmann E. Jahn
wird vorher praktiſche Operationen auf dem Vereinsbienenſtande vor
nehmen. Daran ſchließt ſich die Verſammlung.

Allgemeine deutſche Krankenkaſſe für Lehrerinnen und Er
zieherinnen. Die Ortskaſſe Halle hielt vor kurzem ihre Jahres
verſammlung ab. Jm Laufe des letzten Kaſſenjahres erhielten 42 Mit
glieder Krankengelder und Kurbeiträge, darunter 7 den Höchſtbetrag von
130 Mk. Jm ganzen ſind gezahlt 2099,45 Mk. Dieſe Leiſtungen ſind nur
dadurch möglich, daß die Kaſſe durchaus mit freiwilligen Hilfskräften arbeitet,
die Verwaltungskoſten daher minimale ſind. Jn dieſer Woche findet zu
Frankfurt a. M. die zweijährige Generalverſammlung der Krankenkaſſe
ſtatt, wozu von hier die Vorſitzende der Ortskaſſe als Vertreterin ent
ſandt iſt. Es kommen wichtige Gegenſtände zur Beratung, u. a. eine
Abänderung der Statuten, welche aber von der Genehmigung der Auf
ſichtsbehörde abhängig iſt.

Kranken- und Begräbniskaſſe des Verbandes deutſcher
Bureaubeamten, örtliche Verwaltungsſtelle Halle a. S.
Am Sonnabend, den 9. Juni, findet in Sergels Wein und Bierhaus,
Mittelſtraße 14/15, eine außerordentliche Hauptverſammlung ſtatt, in
welcher ein Vortrag über die neuen Satzungen gehalten wird. Außerdem
finden Beſchlußfaſſung über eine neue Geſchäftsordnung, ſowie Vor-
ſtands- und andere Wahlen ſtatt. Gleichzeitig findet die Monats
verſammlung des Kreisvereins Halle dieſes Verbandes ſtatt, welche
ſich u. a. mit der Herausgabe eines Werbeheftchens, Veranſtaltung
eines Kinderfeſtes 2c., Berichterſtattung vom Leipziger Privatbeamten
tage uſw. beſchäftigen wird.

Deutſcher Gruben- und Fabrik-Beamten-Verband, Zweig
verein Halle a. S. Die nächſte Monatsverſammlung findet Sonntag,
den 10. Juni d. J., nachmittags 3 Uhr in „Mennickes Gaſthof“ zu
Unterteutſchenthal ſtatt. Jn derſelben wird der Vorſitzende einen Vortrag
über Zwecke und Ziele des Verbandes halten, auch werden Berichte
über den Braunſchweiger Verbandstag und den Leipziger Privatbeamten-
tag gegeben werden. Bei günſtiger Witterung findet ein Garten-
konzert ſtatt.

Schulanfang. Mit morgen nehmen die Mittelſchulen und
höheren Lehranſtalten den Unterricht wieder auf, die Volksſchulen
am Freitag.

Einbruch. Jn die Kaiſerapotheke, Glauchaiſche Straße 1, iſt
in vergangener Nacht ein Einbruch verübt worden. Den Dieben
ſollen 550 Mk. in bar und Wertſchriften in einem großen Betrage in
die Hände gefallen ſein. Die Unterſuchung iſt bereits im Gange. Die
hieſigen und wohl auch auswärtige Bankfirmen ſind von dem Einbruch
ſofort verſtändigt worden, ſo daß es den Dieben ſchwer fallen dürfte,
die Papiere zu Bargeld zu machen.

Waſſerrohrbruch. Heute früh 6 Uhr fand vor dem Grundſtück
Leipzigerſtraße Nr. 87 ein Waſſerrohrbruch ſtatt. Die Gas und Waſſer
werke wurden davon benachrichtigt.

Streife. Bei einer in der Nacht vom 5. zum 6. d. Mts.
zwiſchen 2 und 3 Uhr abgehaltenen Streife des 5. PolizeiReviers
wurden zwei Galizier ſüdlich der Delitzſcherſtraße in Strohdiemen
nächtigend angetroffen.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern vormittag 101 Uhr
vor dem Grundſtück Gr. Ulrichſtraße Nr. 50 ein junges Mädchen.
Nachdem dasſelbe ſich wieder erholt hatte, wurde es von der Muttter
abgeholt und nach der Wohnung zurückgebracht

Eine bedeutſame Entſcheidung hat das Kaiſerliche
Privat-Verſicherungsamt gefällt. Es erklärte auf
eine Anfrage des geſchäftsführenden Vorſtandes des „Germania“-
Zentralverbandes deutſcher Bäckerinnungen, daß der Arbeitgeber-

Grosse Preisermassigung Schluss Saison
Damen- u. Kinderhüte, leichto Wollstoffe, Waschstoffe, Blusenstoffe,
Halbfertige Kleicler u. Bluson, Woll-Blusen, Wasch-Blusen, Seiclen-Blusen,
Mull-Blusen, Kostüm-Röcke jocler Art, Jacken-Kostüme, Taillen-Kleicler
in Seiclen-, Woll- u. Waschstoffen, Spitzen u. Gaze-Umhänge, Fedlerboas,
Garclinen, Stores, Teppiche, Vorhänge, Garten u. Balkon-Decken u. -Möhbel.

Schutzverband und die von dieſem ins Leben gerufene gegenſeitige

Streikverſicherung kein Verſicherungsunter-
nehmen im Sinne des Reichsgeſetzes vom 12. Mai
1901 ſei, alſo auch der behördlichen Aufſicht nicht unterſtehe.

Handwerksklagen vor 400 Jahren. Unter der Ueber
ſchrift „Es iſt alles ſchon einmal dageweſen“ bringt das „Wiener
Fremdenblatt“ über die Klagen des Niederganges unſerer Hand-
werker einige bezeichnende Verſe von dem bekannten Sebaſtian
Brant aus dem „Narrenſchiff“ aus dem Jahre 1494. Und tat-
ſächlich muten dieſe vor faſt einem halben Jahrtauſend verfaßten
Verſe an, als ſeien ſie für die heutige Situation geſchmiedet,
weshalb wir ſie hier gern wiederholen:

„Kein Handwerk hat mehr ſeinen Wert,
Ueberlaſtet iſt jedes und beſchwert;
Ein jeder Knecht will Meiſter werden.
Drum ſind jetzt Handwerk viel auf Erden,
Mancher zum Meiſter ſich erklärt,
Dem nie ein Handwerk ward gelehrt.
Was dieſer nicht will billig geben,
Da ſieht man zwei oder drei daneben,
Die meinen das zu liefern wohl,
Doch die Arbeit iſt nicht, wie ſie ſoll;
Man hudelt Ware jetzt in Eil'
Daß man ſie billig halte feil.
Dabei kann man nicht lange bleiben:
Teuer kaufen und wohlfeil vertreiben!
Mancher erleichtert andern den Kauf
Und nimmt darüber zum Tor den Laut.
Wohlfeilen Kauf liebt jedermann
Und doch iſt keine Bürgſchaft dran;
Denn wenig Koſten man legt an,
Wenn man es ſchnell nur ſchafſen kann
Und wenn es nur ein Anſeh'n habe.
Das Handwerk trägt man ſo zu Grabe
Es kann kaum noch ernähren ſich.
Was du nicht tu'ſt, das tu' nun ich,
Und leg' nicht Zeit noch Koſten an,
Wenn ich nur recht viel liefern kann.

Zeaniu. Von Frau Profeſſor Dr. Holle, Verfaſſerin des ſehr be
kannten Davidisſchen Kochbuchs, iſt zu Eggerts Maisſpeiſemehl Zeanin
ein Rezeptbuch erſchienen, aus dem die außerordentlich große Vielſeitig-
keit der Verwendungsart des Zeanin in der Küche klar hervorgeht.
Wir finden Rezepte für kalte und warme Suppen, Breie für Kinder,
Saucen aller Art, Gemüſe, kalte und warme Süßſpeiſen, ſowie Gebäcke
und Torten. Ein Schlußwort gibt Aufklärung über den Wert des
Zeanin als Zuſatz zur Kindermilch, die dadurch ganz bedeutend leichter
verdaulich wird. Zeanin iſt viel billiger wie die ausländiſchen
Fabrikate und koſtet nur 50 Pfg. das Pfd. in deutſchem Nettogewicht.
Das Rezeptbuch wird an jede Hausfrau auf Verlangen gratis und
ranko von Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S., verſandt.

f

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Das amtliche Verzeichnis des Perſonals und der Studierenden

der Univerſität Halle für das Sommerſemeſter 1906 weiſt in der
Ueberſicht über die Zahl der Studierenden im Sommerſemeſter 1906
nach der vorläufigen Feſtſtellung (die endgültige wird im Perſonal-
Verzeichnis für das nächſte Semeſter veröffentlicht werden) folgendes
auf: I. Summariſche Ueberſicht Jm Winterſemeſter 1905/1906 betrug die
Geſamtzahl der Studierenden 2034. Davon ſind verſtorben 1, abgegangen
mit Exmatrikel 492, abgegangen wegen Ablauf des verlängerten aka-
demiſchen Bürgerrechts 153, weggegangen ohne ſich abzumelden und
daher geſtrichen 30, geſtrichen auf Grund des S 13 der Vorſchriften für
die Studierenden uſw. vom 1. Oktober 1879: 9, geſtrichen aus ſonſtigen
Gründen (Entfernung von der Univerſität uſw.) keiner zuſammen 685.
Es ſind demnach verblieben 1349. Dazu ſind in dieſem Semeſter
gekommen durch Neuimmatrikulation 606, durch Verlängerung des
akademiſchen Bürgerrechts 173, Summa der Studierenden überhaupt 2128.
Davon zählt die theologiſche Fakultät Deutſche 295, Nichtdeutſche 283,
Summa 318; die juriſtiſche Fakultät Deutſche 468, Nichtdeutſche 6,
Summa 474; die mediziniſche Fakultät Deutſche 149, Nichtdeutſche 26,
Summa 175: die philoſophiſche Fakultät a) Deutſche mit dem Zeugnis
der Reife 798, b) Deutſche ohne Zeugnis der Reife nach s 3 der Vor-
ſchriften vom 1. Oktober 1879 185, Nichtdeutſche 178, Summa 1161,
zuſammen 2128. Außer dieſen Siudierenden haben die Erlaubnis zum
Hören der Vorleſungen vom Rektor erhalten nichtimmatrikulationsfähige
Deutſche und Nichtdeutſche 169. Die Geſamtzahl der Berechtigten iſt mithin
2297. Von dieſen Berechtigten hören Vorleſungen: Von denStudierenden in
der theologiſchen Fakultät 16, in der juriſtiſchen Fakultät473, in der medizi-
niſchen Fakultät 175, in der philoſophiſchen Fakultät 1143, zuſammen
2107. Vom Hören der Vorleſungen dispenſiert ſind (wegen Krankheit
beurlaubt uſw.) in der theologiſchen Fakultät 2, in der juriſtiſchen
Fakultät 1, in der mediziniſchen Fakultät keiner, in der philoſophiſchen
Fakultät 18, Summa 21. Von den übrigen berechtigten Perſonen
nicht immatrikulationsfähige Deutſche und Nichtdeutſche 169. Die
Geſamtzahl der Berechtigten, welche Vorleſungen hören, iſt mithin 2276.
Hierunter befinden ſich 45 Damen. II. Studierende deutſcher An-
gehörigkeit: Preußen (nach den Provinzen bezw. Regierungsbezirken ge

ordnet): Oſtpreußen 27, Weſtpreußen 35, Brandenburg 162, Pommern 75

Barverkauf ohne Rabatt.

hierbei berechnet werden.
Konfektionsänderungen müssen

Unser Angebot bietet ungewöhnliche Vorteile und ist gefl. Beachtung empfohlen.

A Huth C Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse
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Poſen 56, Schleſien 119, Sachſen 742, Schleswig Holſtein 25, Han
nover 99, Weſtfalen 78, Heſſen Naſſau 57, Rheinprovinz 73, Hohen
zollern 1, Summa 1549; den übrigen Reichsländern angehörig: Anhalt 87,
Baden 8, Bayern 15, Braunſchweig 30, Bremen 11, ElſaßLothringen 13,
Hamburg 14, Heſſen 9, Lippe Detmold 7, Lippe Schaumburg keine,
Lübeck 5, Mecklenburg Schwerin 15, MecklenburgStrelitz 3, Oldenburg
14, Reuß ä. L. 2, Reuß j. L. 5, Sachſen (Königreich) 42, Sachſen
Altenburg 9, Sachſen Koburg Gotha 14, Sachſen Meiningen 8,
Sachſen Weimar 11, Schwarzburg Rudolſtadt 5, Schwarzburg
Sondershauſen 6, Waldeck 3, Württemberg 10, Summa 346.
III. Studierende Nichtdeutſche 1. Oeſterreich Ungarn
Deutſch Oeſterreich 28, Bukowina 1, Galizien 3, Siebenbürgen 4,
Ungarn 21, Summe 57; 2. Uebrige europäiſche Staaten Belgien keine,
Bulgarien 19, England 4, Frankreich 1, Griechenland 1, Italien keine,
Niederlande 2, Portugal 1, Rumänien 6, Rußland 15, Schweiz 9,
Serbien 65, Spanien 1, Summa 154. 3. Außereuropäiſche Länder
Afrika 3, Amerika 13, Aſien 6, Summa 22. Rektor für
das bis zum 12. Juli 1906 laufende Studienjahr iſt Herr
Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Schmidt Rimpler, von
da ab bis zum 12. Juli 1907 Herr Profeſſor Dr. Robert.
Dekane ſind bis zum 12, Juli 1906 in der theologiſchen Fakultät
Herr Profeſſor D. Lütgert, in der juriſtiſchen Fakultät Herr Profeſſor
von Blume, in der mediziniſchen Fakultät Herr Geh. Medizinalrat
Profeſſor Dr. Harnack, in der philoſophiſchen Fakultät Herr Profeſſor
Dr. Robert vom 12. Juli 1906 bis 12. Januar 1907 in den bezw.
Fakultäten Konſ.-Rat Profeſſor D. Haupt, Profeſſor Dr. Schwartz,
Profeſſor Dr. Roux, Geh. Reg.Rat Profeſſor Dr. Lindner Senatoren
ſind bis zum 12. Juli 1906 die Herren Profeſſoren D. Dr. Kautzſch,
Stein, Veit, Wiſſowa und Klebs.
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he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentliche
Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Göttingen
Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Friedrich Leo einen Ruf in gleicher Eigen
ſchaft nach Leipzig erhalten und zwar anſtelle von Profeſſor Dr.
Friedrich Marx, der zum 1. Oktober d. Js. Büchelers Lehrſtuhl in
Bonn übernimmt. Der ausgezeichnete Philologe konnte Oſtern d. Js.
das 25jährige Jubiläum als akademiſcher Lehrer feiern. Geboren iſt
er am 10. Juli 1851 zu Regenswalde, wurde 1881 Extraordinarius
in Kiel, 1883 ordentlicher Profeſſor in Roſtock, Oſtern 1887 in Straß-
burg und Michaelis 1889 in Göttingen. Das 506jährige
Jubiläum als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Breslau
feiert am 7. Juni Geheimer Regierungsrat Dr. Gottfried Galle.
Der Senior der Breslauer philoſophiſchen Fakultät ſteht im 94. Lebens
jahre. Sein Geburtsort iſt Pabſthaus bei Radis unweit Wittenberg.
Profeſſor Dr. Erich von Drygalski in Berlin hat den Ruf
auf das neuerrichtete Ordinariat für Geographie an der Münchener
Univerſität endgiltig angenommen.

o Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Geheimen Re
gierungsrat Dr. Theodor Poleck, früher Profeſſor der Pharmazie
an der Univerſität in Breslau, 85 Jahre alt. Er gehörte der Akademie
ſeit dem Jahre 1849 als Mitglied an.

Hamburg, 5. Juni. Ein allgemeines deutſches Künſtlerfe ſt
in Hamburg wird vom Hamburger Künſtlerverein anläßlich ſeines
75jährigen Beſtehens im Jahre 1907 vorbereitet, und zwar ſoll dazu
die geſamte deutſche Künſtlerſchaft eingeladen werden. Schon jetzt hat
ſich ein Komitee gebildet, um die Vorarbeiten in die Hand zu nehmen.

Ein neues Drama Tolſtois. Graf Leo Tolſtoi hat ſoeben,
wie aus Petersburg geſchrieben wird, ein fünfaktiges Drama vollendet,
das in der Gegenwart ſpielt. Es führt den Titel „Der Weg zur
Wahrheit.“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Poſtmeiſter a, D. Albert Klützke zu

Eberswalde, bisher in Elſterwerda, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Poſtſekretär a. D. Chriſtian Kienſcherff zu Cöthen (Anhalt)
der Kronenorden vierter Klaſſe, den penſionierten Oberpoſtſchaffnern
Auguſt Genzel zu Erfurt und Wilhelm Birke zu Halle a. H.
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
W. Frankfurt a. M., 6. Juni. Geſtern abend fand im Klubhaus

des Frankfurter Automobilklubs ein Feſtmahl zu Ehren der Teilnehmer
an der Herkomer- Konkurrenz ſtatt, an dem etwa 100 Per-
ſonen teilnahmen. Unter anderen waren der Herzog von Ratibor,
Regierungspräſident von Meiſter, ſowie die Mehrzahl der Teilnehmer
an der Konkurrenz erſchienen. Heute früh begann unter lebhafter
Beteiligung des Publikums der Start zum Herkomer-Rennen.
Als Prinz Heinrich zum Start fuhr, begrüßte ihn das Publikum
mit lauten Zurufen. Der Prinz dankte und nickte der Menge freund
lich zu.

Rennen zu Paris. Dienstag, 5. Juni. Prix de Satory
20 000 Fres. 1. „Marſan“ (G. Stern), 2. „Elyde“, 3. „Miramar II.“
Tot.: Sieg 19: 10.

Rennen zu Hurſt Park. Montag, 4. Juni. Whitſuntide Plate
20 000 Mk. 1. „Gold Rioch“ (Trigg), 2. „Spate“ (Randall), 3. „Sweet
Mary“ (G. Me. Call). Wetten 6:4. Dienstag, 5. Juni. Hurſt
Park Yearlings Plate. Preis 20000 Mk. 1. „Lally“ (Trigg),
2. „Cruſador“, 3. „Paddington. Wetten 2:1 auf 20:1, 8:1.

Vermiſchtes.
Ferienſonderzüge. Jn Wiesbaden fand vor einigen Tagen eine

don Vertretern der deutſchen Bahnverwaltungen beſchickte Konferenz
ſtatt, in welcher, wie die „Frkf. Ztg.“ mitteilt, die Vereinbarungen
über die Abfertigung von Ferienſonderzügen zu ermäßigten Preiſen für
dieſen Sommer getroffen wurden. Solche Ferienſonderzüge verkehren
ab Berlin, Halle, Dresden, Leipzig, Chemnitz, Bremen,
Hamburg, Köln, Düſſeldorf, Dortmund uſw. nach München-Tirol, München
LindauSchweiz, nach Salzburg, ReichenhallBerchtesgaden vom Beginn
der Schul und Gerichtsferien an in Perioden bis 15. Auguſt. Ueber
Frankfurt a. M. gehen Ferienzüge in die Schweiz, den Schwarzwald,
nach Straßburg uſw. Von Berlin werden Anfangs Juli Ferienſonder-
züge an die Oſt und Nordſee, nach dem Harz uſw. abgefertigt
und im Verlauf der Ferien wiederholt. Die Sonderzüge nach den Oſt-
ſeebädern fahren vom Stettiner Bahnhof in Berlin ab und zwar am
4. und 16. Juli und 16. Auguſt.

W. Erdbeben in Marokko. Wie die „Times“ aus Fes meldet,
iſt dort in der letzten Nacht ein ziemlich heftiger Erdſtoß ver
ſpürt worden.

Wiedervermählung der früheren Fürſtin von Schönburg. Der
ehemalige italieniſche Hauptmann Delprete und ſeine Gemahlin geben
ihre in der Don Carlosſchen Schloßkapelle zu Viareggio vollzogene
Trauung bekannt. Signora Delprete iſt die frühere Fürſtin von Schön
burgWaldenburg, geb. Alice v. Bourbon, deren erſte Ehe vom Papſte,
wie berichtet, gelöſt worden iſt. Delprete iſt ein Jahr jünger als ſeine
Gemahlin.

W. Streik. Aus St. Johann, 6. Juni, wird berichtet 1200
organiſierte Arbeiter haben beſchloſſen in den Ausſtand zu treten.

Panik auf einem Motorboote. Dienstag nachmittag explo-
dierte auf einem der neuen für den Verkehr auf dem Teltow-
kanagal beſtimmten Motorbarkeſſen der Bezinbehälter, kurz nachdem
ſich das Schiff von der Machnower Schleuſe aus nach Kohlhaſenbrück
u in Bewegung geſetzt hatte. Das Boot war vollbeſetzt. Der

Paſſagiere man ſchätzt ihre Zahl auf 160 bemächtigte ſich eine
wilde Panik. Alles ſuchte ſich aus dem brennenden Schiffe zu retten.
Viele ſprangen ins Waſſer und kletterten an der Uferböſchung empor,
Frauen und Kinder wurden von den Männern ans Land getragen.
Schwere Verletzungen ſollen glücklicherweiſe nicht zu verzeichnen ſein,
dagegen iſt der Materialſchaden nicht unerheblich.

Selbſtmord Erich K. Münter, der an der Harvard-
Univerſität, wie wir berichteten, Lektor der deutſchen Sprache
war und ſeit einigen Wochen verſchollen iſt, ſcheint ſeinem Leben ſelbſt
ein Ziel geſetzt zu haben. Am 1. April ſtarb Münters Frau unter

er. Jm Colonnade Hotel in Philadelphia hat nun ein Mann
Selbſtmord begangen, auf deſſen Perſönlichkeit die Beſchreibung Münters
enau paßt. Einige in Philadelphia lebende Deutſche, die mit Münter
n früheren Jahren in Berührung gekommen ſind, haben bereits aus
geſagt, in dem Toten den verſchwundenen Harvardlehrer h

Der Schah von Perſien hat einen erneuten akuten Gichtanfall
erlitten und muß infolgedeſſen das Zimmer hüten.
Zum amerikaniſchen Fleiſchtruſtſkandal. Die Enthüllungen
über die Zuſtände in den Betrieben des Rindfleiſchtruſts en
zunächſt die Wirkung gehabt, daß im ganzen Lande der Verbrauch
von a des Truſts erheblich zurückgegangen iſt und in
folgedeſſen die Preiſe ſtark gefallen ſind. Die ſetzen
infolgedeſſen der kommiſſariſchen Berichte keinen
Widerſtand mehr entgegen, ſie der Anſicht ſind, die Stimmung
im Lande könnte doch nicht verſchlimmert werden. Einen gewaltigen
Aufſchtwung hat bezeichnenderweiſe der Vegetarismus genommen.Es wurden bereits mehrere neue vegekariſche Lokale in NewYork

eröffnet. Die Erzählungen, daß Menſchen in die Siedekeſſel der
Chicagoer Fleiſchverſandhäuſer gefallen und mit zerkocht
worden ſeien, werden, wie die „Poſt“ meldet, von Mr.
A. M. Simons, einem höheren Beamten des Verbandes der
Chicagoer Wohltätigkeits-Vereine beſtätigt. Mr. Simons war
drei Jahre lang unter den Arbeitern in den Chicagoer Packhäuſern
tätig. Jn dieſer Zeit kamen, wie er ſagt, zwei derartige Fälle
direkt zu ſeiner Kenntnis. Ein Knabe, der ſeinem Vater Frühſtück
ins Siedehaus brachte, fiel in einen mit kochender Maſſe gefüllten
Schmalzkeſſel und konnte nicht mehr gerettet werden. Nachdem der
Dampf abgelaſſen worden war, wurden nur einige Knochen heraus
gefiſcht. Einige Wochen ſpäter fiel der Vater des Knaben in den
ſelben Keſſel und erlitt das gleiche Schickſal. Beide Male wurde der
Jnhalt des Keſſels, als ob nichts geſchehen wäre, in Büchſen gefüllt
und verkauft.

en. Ein neuer See. Jndianer, die aus der kanadiſchen
Provinz Alberta ſtammen und jüngſt nach der Stadt Medicine Hat,
einer Station der kanadiſchen Pacific-Eiſenbahn, gekommen ſind,
haben berichtet, daß ſich ungefähr in der Mitte des Gebiets von
Alberta ein neuer See gebildet habe. Genauere Nachforſchungen
ſollen dann ergeben haben, daß das Ereignis in derſelben
Nacht geſchehen ſei wie die Kataſtrophe von San
Francisco. Auch wenn die Nachricht auf Wahrheit beruht, liegt
doch kein Grund vor, einen Zuſammenhang zwiſchen beiden Natur
erſcheinungen anzunehmen. Die kanadiſche Provinz Alberta liegt
öſtlich von der großen Kette des Felſengebirges, das Hauptſchütter
gebiet des kaliforniſchen Erdbebens dagegen weſtlich von dieſem
Gebirge, dazu kommt noch die erhebliche Entfernung, die etwa
20 Breitengrade beträgt. Außerdem iſt in Rückſicht zu ziehen, daß
das Gebiet von Alberta gerade in ſeinem mittleren Teil außer-
ordentlich ſeenreich iſt und daß Veränderungen, etwaigenfalls auch
Neubildungen von Seen, auch ohne ſolche Naturereigniſſe wie Erd
beben möglich ſind, zumal die Biber dort noch außerordentlich
zahlreich ſind, die bekanntlich für ſich allein einen Flußlauf ab-
dämmen und ſo die Aufſtauung eines Sees veranlaſſen können.
Allerdings vollzieht ſich die Bildung eines ſogenannten Biberſees

dieſen Namen führt auch einer der größten Seen von Alberta
nicht innerhalb einer Nacht.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. Juni.

Wetterbericht vom 5. Juni, abends 11/, Uhr. Das
Barometer iſt anhaltend und beträchtlich geſtiegen es hat wieder
einen ziemlich hohen Stand erreicht mit der Ausbreitung eines
Hochdruckgebietes von Weſten her. Zugleich iſt eine Beſſerung
des Wetters eingetreten, indem die Bewölkung in der Abnahme
begriffen iſt, jedoch iſt die Temperatur noch immer kühl. Bald
dürfte eine neue Störung von Norden kommen, das Maximum
ſich wieder nach Südweſten verlegen und erneut etwas Regen,
wenn auch bei nur wenig wärmerer Temperatur, eintreten.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni: Ein wenig
wärmeres, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit
etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Juni: Bei wenig
veränderter Temperatur teils heiteres, teils wolkiges Wetter
mit Regenſchauern.

Hamburg, 6. Juni, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maximum (über
772 mw) liegt ſüdlich über der Nordſee, eine Depreſſion (unter 755 mwm)
ſüdöſtlich über Europa. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig und
vielfach heiter, dabei kühl im Oſten iſt ſtellenweiſe Regen gefallen.
Ruhiges, wärmeres und vielfach heiteres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jm Geſchäftsbericht der Aktiengeſellſchaft Zeitzer Paraffin
und Solaröl-Fabrik zu Halle a. S. für das dreiundzwanzigſte Ge
ſchäftsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 wird u. a. aus
geführt: Der Gang der Jnduſtrie war allgemein lebhaft und dem
entſprechend die Anforderung in Förderkohlen, geſiebten
Kohlen und Jnduſtriebriketts. Beſonders die letzteren
gewinnen an Verwendung bei Dampfkeſſelfeuerung, bei Generator-
feuerung und bei Sauggasanlagen. Jn' Hausbrand
briketts hat die ſeit Herbſt herrſchende naßkalte Witterung
einen Mehrverbrauch hervorgerufen. So war der Abſatz andauernd
lebhaft; die Preiſe dagegen ſind nicht geſtiegen, weil man zur Zeit
ihrer Feſtſtellung den ſpäter erſt eintretenden Aufſchwung nicht
vorherſehen konnte. Auch in Oelen war der Abkuf gut, ſo daß
die großen Vorräte fortgingen, allerdings ohne daß die Preiſe ſich
hätten erholen können. Daß das deutſche Paraffin eine lang
ſame Preisſteigerung erfahren hat, verzeichnen wir gern als einen
Beweis größerer Bevorzugung vor dem ausländiſchen. Die Er
zeugung von Naßpreßſteinen und Mauerſteinen, die
beide gut gefragt waren, hat unter der Ungunſt der Witterung ge
litten. Am Schluſſe des Jahres fehlten Vorräte in Naßpreß-
ſteinen ganz, während ſie in Mauerſteinen nur gering waren. Die
Arbeiterverhältniſſe waren während der erſten dreiviertel Jahre be
friedigend, Beſchäftigung und Verdienſt waren gut. Jm Januar
aber traten die 1905 geſetzlich nur für die einzelnen Werke einge
führten Arbeiterausſchüſſe im ganzen WeißenfelsZeitzer Braun
kohlenbezirk auf Veranlaſſung der Gauleitung des ſozialdemo
kratiſchen Ber iterverbandes zuſammen, wählten eine Kom
miſſion und dieſe reichte anfangs März gleichlautende Forderungen
an alle Braunkohlenwerke der Gegend von Halle, Zeitz, Meuſelwitz
und Leipzig ein. In der Hauptſache wurden ſozialdemokratiſche Forde
rungen geſtellt. Schließlich gaben die Ausſtändigen gegenüber der
e Haltung der Werke die von vornherein als unerfüllbar be
ge chneten Forderungen auf. Am 28. Mai kehrten die Arbeiter zur
Arbeit zurück. Die Geſamtförderung betrug 12 161 808
Hektoliter gegen 10 892 815 Hektoliter im Vorjahre. Auf Grube
„Neue Sorge“ wurde eine unterirdiſche Kettenbahn mit elek
triſchem Antriebe für das Nordoſtfeld eingerichtet. Auf der Teer
ſchweelerei „Alexandrine“ ſind die letzten ſechs Stück
Schweelzylinder eingebaut und dadurch die Anlage auf 18 Stück
neue Zylinder gebracht. Auf der Brikettfabrik Theißen wird
die im letzten Berichte bereits r r Vergrößerung weiter
geführt. Auf dem Werke in Teutſchenthal wurde die alte
Keſſelanlage vollſtändig umgebaut und mit zwei größeren Dampf-keſſeln verſehen. Auf der Grube „Neulangenbogen“ ſind
die Abraumarbeiten im Berichtsjahre fortgeſetzt. Auf der Mineral
ölfabrik Oſen dorf wurde eine neue Kohlenförderbrücke für die
Deſtillation errichtet, eiſerne Lagergefäße aufgeſtellt, vier Eiſen
bahnkeſſelwagen zum Oel und Teertransport angekauft. Ein Teil
eines Nachbargrundſtücks mit daraufſtehenden Gebäuden wurde er

ſamtMobilienKonko iſt durch Abſchreibung auf die Summ3 Mk. gebracht worden. An Kohlenkaufgeldern wurden 153 9 r

Mark bezahlt. Der Bruttogewinn ſtellt ſich auf
1011 134,87 C gegen 1 052 280,21 M im Vorjahre. Die Ab
ſchreibungen hat der Aufſichtsrat auf 484 658,47 feſt
geſetzt. Darin ſind die Reſtabſchreibungen für Abraumarbeiten
enthalten. Als Reingewinn verbleiben danach einſchließlich
des Vortrages von 34 226,66 aus dem Vorjahre 526 476,40
und es wird vorgeſchlagen: 24 612,48 gleich 596 von 492 249,74
Mark dem außerordentlichen Reſervefonds zuzuführen, ſodann nach
Verteilung von 45 094,46 als Gewinnanteil von Aufſichtsrat
und Vorſtand, den Gewinnanteil der Aktionäre auf 394 020
gleich 11 9 des Grundkapitals feſtzuſetzen, 10 000 dem Be-
amten und ArbeiterUnterſtützungsfonds, 15 000 dem Dis-
poſitionsfonds zuzuführen und 37 749,46 auf neue Rechnung
vorzutragen.

y. Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis unverändert gelaſſen auf 179 182
die 100 kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

y. Von der Berliner Börſe. Zugelaſſen ſind unter üblichem
Vorbehalt: 1000 000 A. neue, auf den Jnhaber lautende Aktien
1000 Stück à 1000 Nr. 1001--2000 der Porzellanfabrik
Triptis zu Triptis.

y. Reichs und Staatsanleihen. Der Reichsinvalidenfonds hat
die Großbanken aufgefordert, bis zum 7. d. Mts. Offerten auf Ueber-
nahme von rund 17 Millionen Mark Anleihen des Reiches und der
Bundesſtaaten einzureichen.

y. Nordhäuſer Kaliwerke Kaliwerk Ludwigshall. Dieſe
beiden Werke, die bekanntlich Kapitalserhöhungen beantragen, beab-
ſichtigen laut „Rh.W. Ztg.“ gemeinſchaftlich ein Elektrizitäts
werk zu errichten. Auch ſoll eine gemeinſchaftliche Chlorkalium-
fabrik errichtet werden, da jedes Werk für ſich allein eine Fabrik
nicht vollſtändig beſchäftigen würde. Da beide Werke übrigens kein
Hartſalz beſitzen, wollen ſie ſich an einem Hartſal z produzierenden
Werke beteiligen.

y. Seunftenberger Kohlenwerke. Jn der Anzeigeſache Weinmann
eontra Direktoren der vorgenannten Werke ſind laut „Leipz. Tagebl.“
von der Staatsanwaltſchaft die Grundakten der beiden Gruben Hanſa
und Eliſabethglück von den betreffenden Amtsgerichten eingefordert
worden. Jntereſſiert an der Geſellſchaft iſt bekanntlich auch die Bern-
burger Maſchinenfabrik.

W. Neue Kohleuwerke. Jn den letzten Tagen hat ſich in Alten
burg unter dem Namen „Bergbaugeſellſchaft Herzog
Ernſt“ eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gebildet, die die
Errichtung eines Kohlenwerkes, verbunden mit Brikett- und Naßpreß-
ſteinfabrikation, in der Flur Oberbödla bezweckt. Andererſeits ſind die
Arbeiten im Braunkohlenwerk Grube „Phönix“ bei Mumsdorf ſoweit
m hritten, daß der Betrieb noch in dieſem Jahre eröffnet werden
ann.

y. Kaligewerkſchaft Cecilienhall in Hildesheim. Der Gruben
vorſtand teilt laut „Hann. Cour.“ mit, daß die Bohrung bei einer
Teufe von 67,55 m im Muſchelkalk ſteht und nach Anſicht des Sach-
verſtändigen dieſes Ergebnis zu den beſten Hoffnungen berechtigt.

y. Unter dem Namen „Wilhelm der Große“ iſt Ferdinand Melle
in Weiſchwitz und Julius Weber in Könitz das Bergwerkseigentum in
dem in den Gemeinden Laaſen, Unterloquitz und Breternitz im Bezirke
des Amtsgerichts Leutenberg gelegenen Felde zur Gewinnung von
Eiſen- und Kupfererzen verliehen worden. Das Feld umfaßt
2200 000 Quadratmeter.

y. Die Jenger Elektrizitätswerke, Aktiengeſellſchaft, erzielten
im Jahre 1905 einen Ueberſchuß von 56 173 von dem 44 437 A.
dem Erneuerungsfonds, 10 000 dem Kapital-Amortiſationsfonds
und 1500 C. dem Haftpflichtverſicherungsfonds überwieſen wurden
526 wurden für 1906 vorgetragen. Auch in den Vorjahren wurde
keine Dividende verteilt.

y. Maſchinenfabrik Gebr. Guttsmann in Breslau. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 1 feſt.

y. Nachſtehende Dividendenſchätzungen teilt der „Berl. Börſ.
Cour.“ für 1905/06 mit: Laurahütte 10--11 (i. V. 10
bezahlt), Harpener 11 (i. V. 9 Bochumer Gußſtahl 15
(i. V. 12 Dortmunder Union wieder 2 Deutſch
Luxemburger: Jn Verwaltungskreiſen wird an der bisherigen
Taxe von 10 97 (i. V. 8 feſtgehalten man glaubt in Börſenkreiſen
vielfach, daß wegen des Geldbedarfs der Geſellſchaft das Erträgnis
hinter der Schätzung von 10 zurückbleiben wird.

y. Die braſilianiſche Zuckerkriſis. Zur Abſtellung der gegen
wärtig in Braſilien herrſchenden Zuckerkriſis will die mit der Unter-
ſuchung ihrer Urſachen betraute Kommiſſion die Gründung eines Ver-
kaufskartells vorſchlagen, das das ganze braſilianiſche Zucker
geſchäft monopoliſieren und den Zucker teuer im Jnlande verkaufen ſoll,
um den Ausfall zu decken, der bei der Ausfuhr entſteht. Wird der
Vorſchlag nicht angenommen, ſo würden viele Fabriken ihren Betrieb
einſtellen müſſen. Die Zuckerkriſis iſt gleich der Kaffeekriſis durch
Ueberproduktion entſtanden. Verſchärft wurde ſie durch das raſche
Steigen des Wechſelkurſes, wodurch der Export lahmgelegt wurde.

Konkursſachen, Zahlungseinftellungen e.
Fuhrwerksbeſitzer Ernſt Max Grübner in Biſchofswerda

(Sachſen). Schnittwarenhändlerin Wilhelmine Agnes verehel. Kneſchke
geb. Wenzel in Döbeln. Tiſchlermeiſter Carl Eduard Günther in
Dresden. Papierkiſten- und KartonnagenJnduſtrie, Werke G. m. b. H.
in Weeſenſtein und Mügeln bei Pirna. Kaufmann Max Triebel
in Kölleda. Nachlaß des Kaufmanns und Auktionators Karl Gottfried
Eduard Albrecht in Leipzig. Nachlaß des Schloſſermeiſters Friedrich
Dei f in Magdeburg. Maſchinentechniker Georg Paul Jahn in

eißen.

WochenMarktberichte

D Leipzig, 5. Juni. Produktenmarkt. Gericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, geſchäftslos, per 1000 kg netto
inländiſcher 170—-177 bz. Bf., ausländiſcher 192--200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 163 bis
166 bz. Bf., ausländiſcher 166— 169 Bf. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware
123--154 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher 166
bis 176 bz. Bf., aus ländiſcher 171 185 bz. Bf. Mais per 1000 kr
netto amerikaniſcher 136 140 bz. Bf., runder 141--145 bz. Bf.,
Cinquantin 162 178 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf-
Rüböl feſt, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 50,75 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27—28, geringeres ab Fabrik 25,50-—26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 100 135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40-—850, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,50 bis
11,00 Roggenkleie 11,25--11,75 ver 100 Kg exkl. Sack.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 7,90—8,02.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Kohzudcker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,006G, 16,10B. September 16,45G, 16,55B.
Juli 16,20G, 16,30B. Oktober Dezember 16,80G 16.90B.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

geheimnisvollen Ümſtänden, und er wurde beſchuldigt, den Tod ſeiner
Gattin durch G ift herbeigeführt zu haben. Seit dieſer Zeit verſchwand worben; ſie ſollen der Fabrik als Lagerräume dienen. Das Ge- Auguſt 16,456G, 16,50B. Tendenz ruhig.
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Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Juli 182,25 Sept. 176,50 Dez.
Roggen per Juli 157,75 Sept. 154,75 Dez.
Hafer per Juli 163,75 September 150,25
Mais per Juli 129,50 September M
Rüböl per Oktober 52,20 ACc, Dezember 52,80

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Juni. r pro 100 Kilo 8,30 c waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 5. Juni 1906.
Hamburg 9,75 loko Hamburg 10,20 c Februar
Magdeburg 9,90 C. Magdeburg 10,40 A. ſ März 1907.

Tendenz: feſt.

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. Jum.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.
—C-AAA Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Aktien volle 10690 108 Grossherzog von Sachen 7 8200
Adler-Aktien 25 90 11790 11990 Günihershall 50765 5150
ädolfsglüuck abg. 70 300 Hannov. Kali- Aktien 9390 9690
Alexandershall 9625 9725 Hansa-Silberberg 3500 3550
eientod 8500 8575 Haftorf- Aktien 91 939ßenthe- Aktien 7090 helaburg (8252 3giswarckshaſl-Aktien 899092 Helarungan 3750 3500
hurba Hermann i. 1325catlsfund 11500 immentode 2775 2850Centrum 1900 1975 Johannas ha 6875 69757380 Krügershall volle 10890 111Desdemona

Peutsche Kali-Aktien 17990 181 Krügershall 25 0

Deuisſchland 5375 1 5425 Molibesh l. 425 6500Sachsen-Weimar 299 1350 1450Borimund.. 500 525kinigkeit 7550 7650 Salzderhelden 790 825kmilennall 925 975 Schieferkante 2125 2175fiedrichshali 4.-0. 16090 16590 Jchisgel à kiten 140160
Glückaut-Sondershausen 19800 19900 Westersods l

Tendengz: still.

Börſe von Berlin vom 6. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Das ſpekulative Intereſſe an der hieſigen Börſe konzentrierte

ſich bei Beginn wiederum auf einzelne Werte des Eiſenbahnaktien-
marktes. Lombarden ſetzten bei lebhaften Umſätzen im Anſchluß
an die geſtrige Frankfurter Abendbörſe ihre Aufwärtsbewegung
fort und ſtellten ſich ungefähr 1 9 über den geſtrigen Schlußkurs.
Auch Prinz HeinrichBahn beſſerte ſich weiter im Kurſe. Von

amerikaniſchen Bahnen zogen Baltimore im Einklang mit New
York etwas an, während Kanada nachgaben. Von Renten lagen
3prozentige deutſche Reichsanleihe wiederum ſchwach, während ſich
für ruſſiſche Werte unter dem Einfluß der feſten Haltung Peters
burgs Neigung zur Beſſerung bemerkbar machte. Die Kurs-
veränderungen auf den übrigen Gebieten waren bei zumeiſt gänzlich
ſtockendem Verkehr ganz belanglos. Eine feſte Grundtendeng war
aber unverkennbar. Man hält in Börſenkreiſen an der Hoffnung
feſt, daß die Reichsbank binnen kurzem zu einer weiteren Herab
ſetzung des Diskonts ſchreiten werde. Auch in der zweiten Vörſen
ſtunde verharrte die Börſe in ihrer Untätigkeit; nur Lombarden
und Baltimore erfreuten ſich fortgeſetzt regeren Jntereſſes. Deutſch
Luxemburger ſtellten ſich 1 unter den geſtrigen Schlußkurs.
Tägliches Geld 34 9 und darunter. Bei Berichtsabgang zeigte
die Börſe im allgemeinen keine Aenderung; nur vereinzelt hatte
die große Geſchäftsſtille unbedeutende Abbröckelungen zur Folge.
Lombarden hoben ſich bei lebhaftem Geſchäft weiter. Privat
diskont 310

Fette Draht und Fetuſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 6. Juni. Jm Hauſe Eoſanderſtraße 26 zu

Charlottenburg hat das 16 Jahre alte Dienſtmädchen Frieda
Schütz aus Rache darüber, daß es wegen verſchiedener Un
regelmäßigkeiten ſeinen Dienſt verlaſſen ſollte, das drei
Monate alte Söhnchen Kurt des Maſchiniſten Hegnow mit
Zuckerſäure ver giftet. Nach anfänglichem Leugnen hat
die Mörderin im Unterſuchungsgefängnis ein Geſtändnis
abgelegt, ohne viel Reue zu zeigen.

Stettin, 6. Juni. Bei einer Kahnfahrt auf der Oder
ertrank der Bootsmann Bruno Kolbe vor den Augen
ſeiner Retter.

Hannover, 6. Juni. Der Hannoveriſche Hand
werkertag nahm eine Reſolution an, die empfiehlt,
überall die Bildung von Arbeitgeberfachver-
bänden vorzunehmen zwecks Gründung eines all-
gemeinen Schutz verbandes gegen Streiks.

Liegnitz, 6. Juni. Wie das „Liegn. Tagebl.“ meldet,
hat heute früh eine hyſteriſch veranlagte Witwe auf den

„à

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
wer aus führliohe Kurszettel erscheint ERisenbahn-Aktien.

in der Früh- Ausgabe Deutsche fisenb. B.-6. 113,256
Wechsel-Kurse. e ter 98,900j 3 0 Ubeck-büchen e 22222 tWrivatdikont 352 90 r n rAmſterdam kurz ektrische Hochhahnßrüssel Grosse Berliner Strabenbahn 191,006

talien w. I r 146,79Kopenhagen u ombarden ult.amen r n re a. 160,S0Mew-Vork vista atihardbahnParis kur ſtalien, Meridionalbahn 162,00
Schweiz e n r do. Mittelmeerbahn e 7Peiershurg S n Luxemb. Prinz Heinrichbahn 165, 2566
Wien u 85,20 Westsizilianische Eisenbahn 61,25b6

iro auf hondon 1610 T w. DurBe e ne en a e Eisenbahn-Obligationen,
Seldserten, 490 ſorähausen-Wernigerode. [100,306

Hoperelans vie

2 Aue 2 o 5 2 ewer hehehe ſoten rer 4,2125 Eisenbahn-Prioritäten,

o S. emine 0. 2048 7 Luv-raga, do. 31, 406frösische 81'35 Vesterr. Gold Pr. 100, 50baſünaie a. 168.90 Ja :tr. Hombaräer Pr. 68,40b6an ne c 5 gang dondigao pr.desterreitüische o. 85,30 2 Notkau Rjäzan Ple n e 3520
gussische 215'90 3 Transkaukasisthe 5. Pr. 60,50Schweizer do b 8160 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 79 25
ichwe 5 Anatolier I. Pr.5 90 Pr. 193,Deutsehe Anlelhen. 2,40 9 ltalienische n öc.:: 72,2606
57 tsche Reichs- Anleihe 99,60b0 4 do. ittelmeer Pr.den (o. neue 99,60b0 3 0 Port, Eisenb. 9bl. 1886. 88,75b6
3 90 do. do. e 87,60b6 4,02 90 Süd ltal. kis. Obl. III 77
390 do. do. t. 87, 75 4 90 North.-Pat. Pr. lien. 75372 90 Preubische Staafs-Anleihe 9960d0 4 20 S. loufs u. S. Fr. Ref. 1951. 84.20

39 9 690. 60b0e S. Dr. s Sehiftahrts-Aktien.
39 do. do. ult. 87,759o Zad. an An, 1904 unk. 12 98,80B r legt. e We r
490 bayer. Staats-Anl. do. 06 101,80 NMerddeutscher Lloyd

32 do. 98.60 Bank-Aktien.o.

390 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86,10
490 Gr. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09 ſsch-Mörk. T. I66, ob
3 do. 1896 1905 99,30 173,6932 9 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 do Rypoih. Bank lit. B. 165.25
3 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 86. 096B (ommerz.- u. Disk. Bank 121.75bB
590 Söchsische Staats-Rente 86,60 Parmstäsdter Bank Narkst. 142.0006
3129 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,290 97,506 pessauer landes-Bank 114,256
392 90 Apolda 1895 e Deutſche Bank 238,10b03i2 90 Berliner 1882--98. 92,70 da. UVoeberzeg Bank 160, 60bB
496 Erfurt 1893, 1901 101,306 piskonto-Kommandit-Ant. 185,75bB
322 90 do. 1893, 83 I Dresdner Bank 160, 80b8490 Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101,20 Essener Kredit 166,0006
332 e. 1886. 1892 99,00B Gethaer Grundkredit-Bank. 163.00B
490 agdeburger 1891, uncony, 1910 102.706 Leipriger Kreditanstalt 176.406
392 90 1875--1902 98,9060 Hagädeburger Bankverein I133,506490 Merseburg 1901 unc. 10. do. Privathank 118,000B
32 90 Nünthen 1903-- 04 96,900 itteldeutsche Kredit-Bank 123, 40
312 9 Haumburg 1897/1900 conv. jjanonalbank für Deutschland. 127, 4060
392 90 Weimar 1888 Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 211,106
490 Wormser Stadt-Anl. 101.30 pefersburger Diskonto-Bank 176265

r. z Preußische boden-Kredit-Bank 156,906Pfandbriefe. do. Tentral-boden-Kredit 192,90v6
7 Reichsbank 16565, 206b490 landschaft]. Zentr-Pfhr. u üussische hen f. auw. Handel 143,20

do. e. 55chsische Bank 13480B330 o. 87,006 Fchaaffhaus, Bankverein 159,60b02 Scheiiche landsch.-Pfäbr. 598 70 lesischer Bankverein 156.100
56 7 Wiener Bankverein 142, 00hB

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

5 90 Chinesen 1896 gr. 101.,800 C.o. 1898 gr. e 297e a i d. r Leipziger Braueref Riebeck
75 do. Menopol 2160 e 32 Vereinsbr. Artern r re 105,906
49 ltaliener Renfe 105,300 ie-Papi6 90 Mexikaner gr. 102,30b0 Industrie Plore.
49 bDesterreich, Goldrente L ſckumuſaforen- Fabrik. 222, 7500
490 do. Kklconenrente J Axktien-Ges, f. Anilinfabr. 277.26a 90 do. FSilberrente 100,606äigemeine Elektriz.-Gesellschaft 225, 75b0
a 90 o. Papierrente Anglo-Kontinental-Guano 118.25390 Portugiesen unif. 3. 75,00b0 Anhaltische Kohlenwerke. 126, 80
590 Rumänen amort. Askania, chem. Fabrik 160,00B
490 do. 1890 93,8000 Baer 8 Stein et 315, 10b0
490 do. 1898 91,206 Baroper Walzwerk.49 Russen 1880 79,40 Bergmann kſektr. 315,10h6470 do. 1902 79,75b6 Berſ.-Anb. Maschinenfabr. 13,753290 Schweden 1936 99,00 Herliner Elektrizitäts-Warke 200, 90
490 Serben amort. St.-Anl. 83,50b6 do. asch. Schwrrk. 251,60b0
490 Spanier r. Bismarckhütte 351,10b649 Türken Admin.-Anl. 88,75b6 Bliesenbach V.-A. IIIIIIIIIIIIII 71,20b0
Türkbanio:e 400 Fr. 147,106 Bochumer Gußstahl 2565,60
490 Ungar. Gold r. 96.2060 Braunschw. Kohl. St. Pr. 276,00b6
496,, do. Kronen 96,00b6 Buoderus 138, 00632 90 do, Staatsrente 97 86,256 Buttke à Co., Metall 103,006
390 o. kiser. Th. Anl.. Chem. Fabrik Buckau 189, 00690Buenos-Aires e 102,406 Concordia Berg. 334,50b0

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a, S. Bitterſeld, Delitzseh, Eilenburg,

Consolidation Schalke 452, 7560 Orenstein à Koppel 227,25
Cotthuser Nasch. I18, OOb G Phönix Bergw. A. e
Cröllwitrer Papierfabrik 264,90 Rhein -assau. 22Dessauer Gas III IIIIIIIIIIIII 197,90 Rhein. Stahlwerke, 212,266
Deutsch-Amer. Werkzeug r. Riebeck Montanw. 215, 00b0do. luxemb. V. A. 215. 5000 Rombacher Hütte 228,506
Deutsche Gasglühlicht (377.,5000 Rositrer Braunkohblen 2

do. Waffen u. Mun. 296 90 go. TZuwzerfabrik 135.9906Donnersmerck-Hütte Konv. 265., 5060 Sächs.- Thür. Braunk. 109,306
Dorimunder Union Lit. 89,2650 (0. do. St. Pr. 123,206
Dortmunder Union lit. D. 1965,106 Sanne Salzungen 199,10
Dynamit-Trust. [I74,00 J Sangerhäuser Nasch. 209, 00B
kilenburger Kaftun Schalker Gruben 3581. 006kintracht, Berg. 342,50 Schering, Chem. Fahrt. 302, 00b6
Elektra Dresden 73250 Schles, Berg. Zink 750Elektr. Untern. Zürich. 196,50 Schles. Portſ. Tement.
Eschweiler Berg. 267,750 Schuckert ler 135,75

0. Eisen 171,0050 Schulz-Knaudt,friedr. Wilhelm Pr.-Aht. T 77 Siemens Glashütten III 261 0 b
Geisw. Eisenw. 246,25b0 Stfabt. Chem. Fabrik
Gelsenkirch. Bergw. 226,756B Stettin-Bredower Portl. Zement 179,006
Georg-Marienhüſte 89.9086 Stott. Vulkan 2839.7 5bdo. do. St. Pr. I08. 75b0 Stobhwasser Iit. eGesellschaft f. elektr. Untern. 147. 8000 Stolberg. Dinkh. neue
Glauziger Zuckerfabris 122,00G Sudenburger Masch. 140, 20b0
Greppiner Werke IIIIIIIIIIII 158,600 Thale, kisenh. St.-Pr. 128,50b0
Hahesche Haschinen 397,6090 (0. o. V.-A. 129,50B
Hannov. Bauges, St. -Pr.. 123,00B Thüringer Salinen-
Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. 385, 00b0 Wegelin 8 Hübner, Nasch. 145,756B
Harpener Berghau 219,80 Westeregelner Alkall. (240,250
Hartmann söchs. Maschinenfabr. 137,75 Westf. Oraht-Ind. 241, 00b6G
Harzer A. U. B. IIIIIIIIIIIIIIIIII 108,50b6 do. Stahlw. 122.306
Haspe kis. u. St. 230,50 wittener Gutstahl 294,506Hemmoor Porhland 1 3,606 Wrede, Mälzerei 812500
Hibernia Bergw.-Ges. Wurm-Revier 147, 20b0
Hildebrand, Mühlen h THörder St.-Pr. 216.00b0Hösch, kisen U. Stahl IIIIIIIIIIIIII 250,00b0

Zeitzer Maschinenfabr. 217, 00 b

Schluss-Kurse.

e 53ahla Portellan III 4 0Kaliwerte Aschersleben 172,50b0 lendent: ha
Kattowitzer Berghau. 213,00 Kreditakdien 212 20Kölner Bergwerk 440,00b0 Berl. Handelsgesellschaft. 173,60
König Wilhelm abg. 262. 25b0 Darmstädter Bank 142.00
Kördisdorfer Zuckerfabris 136,00b6G Deutsche Bank 238,00
Uytthäuserhütte 268,20 Diskonto-Kommandit 1865,60
Lähmeyer ä Co. 154, 2500 Dresdner Bank 160.80Lapp, Tiefbohr-Ges. 321,000 ationalbank für Deutschland 127,40
Laurahiitte. 248, 75 Oesterr. Staatsbahn. 1141,00
Leopoldsgrube Edderitt. 110,256 Oesterr. Siidbahn 30,80Leopoldshall. 62, 25bG Haſien. Mittelmearbahn 91,10

do St. Pr. 119,50b6 3 90 Reichsanleihe e 87,60löwe à Co. 267,00pG Bochumer Gußstahl 266,40Maschinenfabrik Butkau 144,256 Deutsch-luxemb. V.-A. 215,50
Mathildenhütte 92 7 Dortmunder Union 88,90Menden Schwerte Pr.-Akt, 126,00b G laurahütte 249 75
Mülowicer ken 162,60 RonsolidgtionMälheim Bergw. 196, 00bG Gelsenkirchener Bergwerk 226,75
Neue Bod.-Akt.-Gas. IIIIIIIIIII 140,00 Har eDer e III 219,90
Miederl. Kohlenw. 176, 70bG Grofe Berl. Straßenbahn 191,10Hordstern Steinkohlen 316,0000 Hamburger Paketfahrt 162,60
Oberschl. Eisenb. Bed. 146,25 Norddeutscher hloyd 129,90

do. k,-ind.-Karo-H. 132,60b6 Dynamit-Trust 174,00
do. Höokswerkt 161, s0b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go-, Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904190653 96 Sächzische Rente 56.800 tapunnt Hypothekendank 7 7 1144,256
392 90 (o. Staatsanl. 1100,256 Süchsische Bank 6 135,006312 9 leipaig. Stadtanleite 99,10B Süchsische Bod.-Kred. Anzst. 7. 7, 149.250
352 9 gqv o. 1904 99,10B Grode Leipziger Straßenbahn 752 832 186,75b0

Cröllw. Papierfabr. Obl,, 101,000 Haſlesche Strabenbahn 492 652 130,006
4 66 Hall. Stradenbabn öblig. 101,250 Leipziger Elektr. Stradenbahnt 352 4 1108,006

4 NManst. Gewerk, 0. 3. I. 101,406 Alfenburger Akt. Brauerei 11 9 1177,756
4 90 do. do. 1893 101,40B Cröllwitzer Papierfahbrik 15490 do. do. 1897 101,500 Dörztew.-Rattmannsd. St. 252 654 7656
24 do. do. 1902 1102,500 do. do. Vorz. 5 99.,00B4 96 Zeitrer Paraftin Obl.. 99,400 Glauxiger Zuckerfabrik 2

96 A. d. Kr.-Anst. Pfäbr.) 102,000 Hallesche Zuckerraffineris

4 90 do. o. 103,000 (alfe und neue) 29 157,50Bv legt i Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 75 135,000r. N. und. bis 1914 99,006 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 252,00B
39 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 (10 209,266

Königr. Sachs AnJ.-Scheine 102,100 1 Leipziger Elektrizitätswerke 6710 137,756
4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnereif 7 110 1177,506

önigr. Sachs. Anl.-Scheinel n Schkeuditz 277757 ansfelder Kuxe 1Aktien. Parnterh Neznteie y i F 86770706 P ortland Cementtabrik Halle 1 116,a t i 125,500 Weg T n 15 7 397335j Ut. A. 12 12 291,00Bet v n t man 252,256 ne S ürüger, Wollgarnfabnt 2 1 119508
Algen, üentzcht rig -Aozt, Wernsbaus. Kamwgarnzpiun. 7 6 III65,006

aife and neue) s 9 176,60b0 Leiter Paratfin 10 11 183,000
Kradn- u. Sparbank Leipzig O 5 102,60b0 Tendent: rublg.

Muſikdirektor Mehring vom hieſigen GrenadierRegi
ment Nr. 7 aus verſchmähter Liebe ein Revolver-
attentat verübt. Mehring, der von mehreren Kugeln
getroffen wurde, wurde in die hieſige Augenklinik gebracht,
da man von einer noch im Kopfe ſteckenden Kugel eine
Schädigung des Augenlichtes befürchtet.

Köln, 6. Juni. Der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge
hat der Reichstagsabgeordnete Müller Fulda eine
Stiftung von 100060 Mk. vermacht, die dazu dienen
ſoll, die Aufnahme kränklicher Kinder armer Eltern in eine
Kinderheilanſtalt zu ermöglichen.

Neuß (Rhein), 6. Juni. Jn der hieſigen Papierfabrik
von Klein Co. brach ein großes Feuer aus, das die
ganze Anlage bis auf den Maſchinenraum einäſcherte. Der
Schaden beläuft ſich auf etwa 350 000 Mk.; der Betrieb iſt
eingeſtellt.

Würzburg, 6. Juni. Als erſter der an der Herkomer-
Konkurrenz keilnehmenden Automobile träf kurz vor
7 Uhr Wagen 3 (Arthur BuniwickiBlackburne) hier ein; es
folgten in kurzen Abſtänden Wagen 12 (Freiherr von Rein
hardtBerlin), Wagen 1 (Fr. Dreher-Trieſt) und Wagen 2
Rittmeiſter Spitzer- Frankfurt a. M.). Bis 7 Uhr hatten

gegen 22 Fahrzeuge die Stadt paſſiert. Um 8 Uhr 21 Min.,
kam hier Prinz Heinrich durch. Das Automobil 52, Beſitzer
Oskar Heymann-vBerlin, iſt hier ſchadhaft geworden.

Wien, 6. Juni. Pünktlich zur vorgeſehenen Zeit traf
Kaiſer Wilhelm auf dem Nordbahnhofe ein. Vorher
hatte ſich der dem Kaiſer zugeteilte Ehrendienſt, und zwar
der Feldzeugmeiſter Freiherr von Steininger, Flügel-
adjutant Major von Klepſch-Kloth, Oberſt Graf Zedtwitz
und Oberſt Mladenowitſch, eingefunden. Um 834 Uhr traf
Kaiſer Franz Joſef in Begleitung des Generaladjutanten
Grafen Paar in dem mit Blumen geſchmückten Hofwarte-
ſalon ein, verweilte daſelbſt kurze Zeit und begab ſich ſo-
dann auf den Bahnſteig. Der Kaiſer, der preußiſche
Generalsuniform mit dem Bande des Schwarzen Adler-
ordens trug, trat bei der Einfahrt des preußiſchen Hofzuges
an das Gleis, auf dem der Zug einfuhr, heran. Man ſah
Kaiſer Wilhelm, der die Uniform eines Generals der öſter-
reichiſch- ungariſchen Kavallerie mit dem Bande des Groß-
kreuzes des Stephan-Ordens trug, am Fenſter ſtehen, den
erſten Gruß Kaiſer Franz Joſefs durch Salutieren
erwidernd. Sobald der Zug hielt, entſtieg Kaiſer Wilhelm
dem Zuge. Es folgte eine überaus herzliche Begrüßung;
die Majeſtäten reichten ſich die Hand, tauſchten zuerſt zwei
Küſſe aus, dann noch einen dritten Kuß. Die Hände beider
Monarchen ruhten während der ganzen Begrüßung feſt in-
einander. Jnzwiſchen hatte auch das Gefolge Kaiſer
Wilhelms den Zug verlaſſen, darunter der Botſchafter Graf
von Wedel und der Militär-Attachee Major von Bülow,
die dem Kaiſer bis Gaenſerndorf entgegengefahren waren.
Kaiſer Wilhelm ſtellte ſodann das Gefolge dem Kaiſer Franz
Joſef vor, der jedem einzelnen der Herren die Hand reichte;
hierauf traten die Monarchen an die Herren vom Ehren-
dienſt heran, die Kaiſer Wilhelm auch ſeinerſeits nach Vor-
ſtellung einzeln auf das freundlichſte begrüßte. Sodann be-
ſtiegen die Herrſchaften mit dem beiderſeitigen Gefolge den
Zug, der 8 Uhr 40 Minuten abfuhr und nach 40 Minuten
Fahrt in Penzing eintraf.

Wien, 6. Juni. Pünktlich um 91 Uhr traf der Hof
zug mitden beiden Monarchen auf dem Penzinger
Bahnhofe ein, wo zum Empfange die Erzherzöge Franz
Salvator, Rainer, Friedrich und Joſef, ſowie die Herren
der deutſchen Botſchaft mit ihren Damen, der bayeriſche
Geſandte Freiherr v. Tucher mit Gemahlin, ferner General-
konſul Freiherr von Liebig, Konſul Edler von Vivenot, der
öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter von Szögyeny-Marich,
ſowie die Spitzen der Behörden ſich eingefunden hatten. Die
auf dem Bahnhofe aufgeſtellte Militärmuſik ſpielte die
preußiſche Nationalhymne. Zuerſt verließ Kaiſer Wilhelm
den Wagen, ihm folgte Kaiſer Franz Joſef. Nachdem der
Kaiſer die Erzherzöge und die übrigen Herrſchaften begrüßt
hatte, ſchritt er an der Seite Kaiſer Franz Joſefs die Front
der Ehrenkompagnie ab; ſodann beſtiegen die Monarchen
den Hofzug und fuhren nach Schönbrunn, auf dem Wege
von einer großen Menſchenmenge mit lauten Hochrufen be-
grüßt.

Wien, 6. Juni. Der italieniſche General-
ſt abschef kommt entgegen früheren Meldungen nach
Wien, um den öſterreichiſchen Generalſtabschef v. Beck zu
ſeinem Dienſtjubiläum zu beglückwünſchen.

Rom, 6. Juni. Geſtern wurde vor einer Unterſuchungs-
kommiſſion unter dem Vorſitz des Oberſtleutnants der
Artillerie Gardini eine der in Ancona beſchlagnahmten
drei Bomben geöffnet. Die Arbeit dauerte drei
Stunden. Der äußere Mantel beſtand aus ſchnell bindendem
Zement, der hart wie Stein war und den man nur ſehr
langſam durchſchneiden konnte. Jm Jnnern fand man
40 Hufnägel und 250 gr Bleiſtücke, ſowie auch die Erxploſiv-
maſſe, eine Verbindung aus Chlor und Schwefel. An der
Bombe war ein Zünder befeſtigt. Auf kurze Entfernungen
hätte das Mordinſtrument eine furchtbare Wirkung aus-
üben können.

Madrid, 6. Juni. Der Ausflug des Königspaares nach
Aranjuez iſt aufgeſchoben, dürfte vielleicht gar nicht ſtatt
finden, obwohl der Alkalde von Aranjuez telegraphiſch
meldet, die Gerüchte von der Anweſenheit Londoner
Anarchiſten dort ſeien Fabeln.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

„F T
Das Haar gehört unzweifelhaft zu den hervorragendſten menſch

lichen Schönheitsattributen, und leider fangen die Unglücklichen, bei
denen der Haarausfall oder Haarſchwund begonnen, zu ſpät an, das
Uebel zu bekämpfen. Es iſt deshalb notwendig, täglich ein Haarwaſſer
u gebrauchen, um dieſen Uebelſtand zu verhindern und um ſchönesHa in ſeiner natürlichen Farbe zu erhalten. Dies wird ganz ſicher

durch Carboline erzielt. Erhältlich in Drogerien Parfümerien
und Apotheken oder von H. H. Warner Co., Schäfergaſſe 10,

Frankfurt a. M. (8011Z 2z zAn- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

m Sommer t MAGGI' WVürze
denn die Hausfran macht gern kurze Küche und hilft dann mit einigen Tropfen Maggi's Würze nach.

ganz besonders

wertvoll,
J
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Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Während der vom 18. Juni bis 2. Juli d. Js. ſtattfindenden

Generalſtabsreiſe des IV. Armeekorps werden vorausſichtlich auch
einige Orte des Saalkreiſes auf einen oder mehrere Tage mit
Einquartierung belegt werden.

Das Kommando der Generalſtabsreiſe wird vorausſichtlich
eine Stärke von etwa 25 Offizieren, 3 Unteroffizieren, 40 Gemeinen
und 45 Pferden haben. Offiziere werden ohne Verpflegung nur
mit Morgenkoſt einquartiert. Für Fourage, Quartier der ann
ſchaften (ausſchließlich Burſchen) und Stallquartier würde nach
den Beſtimmungen über die jährlichen Generalſtabsreiſen vom
18. Januar 1900 und gemäß der Vorſchriften des Quartier
leiſtungsgeſetzes vom 25. Juni 1868 und des Naturalleiſtungs-
geſetzes vom 24. Mai 1898 Quittung gegeben werden behufs
ſpäterer Liquidierung des Betrages, während für alle übrigen
Leiſtungen, nämlich Quartier und Morgenkoſt der Offiziere,
Quartier der Offizierburſchen, Vorſpanngeſtellung pp. ſofortige
Bezahlung nach den beſtimmungsmäßigen Sätzen erfolgt.

Da die Wahl der täglichen Quartiere von dem Gange der
Uebungen abhängen wird, iſt eine Angabe der Ortſchaften im
voraus nicht möglich, doch werden die Magiſtrate bezw. Orts-
vorſtände ſtets rechtzeitig durch die Quartiermacher von der
bevorſtehenden Einquartierung in Kenntnis geſetzt werden.

Halle a. S., den 5. Juni 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J. Nr. 7526. von KrosigK. (7999

Bekanntmachung.
Jm Monat Mai ſind zu Gemeindebeamten gewählt bezw.

wiedergewählt und von mir beſtätigt worden
a) zu Gemeindevorſtehern

Koſſat Friedrich Selle in Gutenberg,
Gutsbeſitzer Franz Walther in Kleinkugel,
Gutsbeſitzer Franz Reif in Niemberg

vw) zu Schöffen:
Koſſat Friedrich Zwan zig in Garſena,
Tiſchlermeiſter Paul Mennicke in Hohenedlau,
Gutsbeſitzer Ernſt Jäntſch in Mötzlich,
Maurer Wilhelm Bornemann in Wallwitz;

c) zu ſtellvertretenden Schöffen:
Grundbeſitzer Berthold Berger in Gutenberg,
Gaſtwirt Hermann Niemann in Eismannsdorf,
Maurer Wilhelm Lohmann in Lebendorf,
Landwirt Auguſt Reinhardt in Lebendorf,
Bäckermeiſter Friedrich Peuſchel in Löbnitz a. L.

Halle a. S., den 5. Juni 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 7618. von KrosigK. [8020
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finanz- Kommiſſion.
Sitzung am Donnerstag, den 7. Juni 1906, nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Antrag betreffend die Errichtung eines ſtatiſtiſchen Bureaus.
2. Genehmigung zur Erhebung einer Klage. 3. Kenntnisnahme von
einem Schiedsſpruch und Nachbewilligung für Waſſerverbrauch des
Rittergutes Beeſen. 4.
Gimritz. 5. Bewilligung einer

Verpachtung des Gutes und der Mühle
Unterſtützung an einen Lehrer.

6. Annahme eines Kapitals für Jnſtandhaltung eines Reihengrabes.
7. Feſtſetzung der Entſchädigung für das fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallende Land vom Grundſtücke Kleine Schloßgaſſe 5.
8. Endgiltige Bewilligung der zur Beſchaffung von Mobilien pp.
für die Volksſchulen vorgeſehenen Mittel. 9. Feſtſetzung der Ent
ſchädigung für das von dem Grundſtücke Schmeerſtraße 12 flucht-
linienmäßig zur Straße entfallende Land. 10. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung der Pflaſterungsarbeiten in der Burg-

ſtraße wird dieſelbe zwiſchen Garten- und Brunnenſtraße vom
6. d. M. ab für den Straßenbahn-, den Fahr und Reitverkehr
bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 5. Juni 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Vekanntmachung.
Auf Grund des S 1 der Straßen- Polizei Ordnung vom

5. Juli 1893 wird hiermit die Wegſcheiderſtraße vom 8. Juni 1906
ab der regelmäßigen Reinigung unterworfen.

Von dieſem Tage ab iſt jeder Eigentümer eines an die
genannte Straße grenzenden bebauten oder unbebauten Grund-
ſtücks verpflichtet, das Straßenland vor dieſem bis zur Mitte des
Fahrdammes nach Maßgabe der S 2-6 der gedachten Verordnung
reinzuhalten.

Halle a. S., den 1. Juni 1906.Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Ankauf von Heu wird nach der Ernte wieder aufgenommen.

Es wird auch Heu direkt von der 2Wieſe aus angenommen, wenn es
recht trocken iſt. Roggenflegel- und Roggenmaſchinenlangſtroh
werden weiter angekauft.

Halle a. S., den 5. Juni 1906.
Königliches Proviantamt. Fernſprecher 226.

kostenlosuporſofrei
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Im ventar Aulkction
in Oeglitzſch.

Dienstag, d. 12. Juni
ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft im Gute Nr. 6/8

d. Js., vorm. von 10 Uhr ab
u Oeglitzſch

bei Weißenfels (20 Min. von Station Dehlitz a. S. der Linie Deuben
Corbetha) das geſamte lebende und tote Jnventar, insbeſondere

5 Pferde,
16 ſtarke Kühe, teils fett, teils

friſchmelkend,
7 fette Schweine,
10 Läuferſchweine,
2 vierzöll. Wagen,
2 Wirtſchaftswagen,
1 Milchwagen,
1 Droſchke,
1 Säemaſchine,
1 Mähmaſchine,

1 Grasmäher,
1 Schleppharke,
1 Hackmaſchine,1 Reinigungsmaſchine,
1 Rübenſchneidemaſchine,
1 Ringelwalze,
3 Gliederwalzen,
eiſerne Ackerpflüge, Eggen,

Krümmer c. und viele andere 9
zur Wirtſchaft gehörige Gegen
ſtände,

ferner die Vorräte an Kartoffeln, Rübenſchnitzel, Stroh 2e.
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verſteigert werden.

J habe ich
Freitag, den S. d. Mts.

eine Auswahl
däniſcher und Holſteiner

Aer u. Wagenpferde.
Tel. 1195.

Dorotheenſtr. 7.

Halle a. S.
Chr. Körber.

rentenbriefe werden bereits vom
15. Juni d. Js. ab bei uns und
unſeren bekannten Einlöſeſtellen
bezahlt. Ebendaſelbſt werden auch
die neuen Zinsſcheinbogen zu
unſeren 4 Pfandbriefen Reihe II
für die Zeit vom 1. Juli 1906 bis
30. Juni 1916 ausgegeben.

Greiz, den 1. Juni 1906.
Mitteldeutsche

Bodenkredit- Anstalt.

Junger Landwirt
ſucht ſich an ſolidem Geſchäft mit
ca. 35 000 Mk. tätig zu be
teiligen. Off. u. V. i. 7220 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Gelegenheitskauf.
Bauergut.

90 Mrg. Raps und Weizenboden,
15 Mrg. ſchöne Wieſe, 42 Mrg.
Holz, Bahnſtunde von Görlitz,
Umſtände halber äußerſt billig,
25000 Mk. 38facher Grundſteuer
Reinertrag, ſogleich zu verkaufen.
Auch zum Parzellieren geeignet.
Näheres unter „„Bauergut““
poſtlagernd Görlitz. [8014

Zu verkaufen
1. Reitpferd, ungariſche Stute

mit Brand, braun, 8 Jahre,
175 em.
Wagenpferde, Norweger
Wallach, 9 Jahre, 170 em.
Ungariſch.Wallach, 9Jahre,
170 em.

Shireſtute, 5 Jahre, 175 em.
Shireſtute, 2 Jahre, 165 em.
3 Stück ſprungfähige Eber

aus Höſch'ſcher Zucht [7607
auf Rittergut Zſcheiplitz

bei Freyburg a. U.

Reitpferd.
Sehr ſchöne ſchwarzbr. ungar.

Stute, Sjährig, mit Temperament,
dabei fromm u. fehlerfrei, truppen
fromm, ſehr gut geritten, Preis
1200 Mk., verkauft [8009

Fr. Simon,
Hohenzollernſtraße 7, II.

Ein paar Arbeitspferde
ſtehen zum Verkauf. [7946
Ritterg. Dammendorf b. Niemberg.

r o d

Juſtizban in Halle a. S.
CECStrafgericht.)

Die Verdingung der Erd und
Maurerarbeiten wird hiermit
öffentlich ausgeſchrieben. Das
Gebäude ſoll am 1. Oktober 1908
in Benutzung genommen, der
Rohbau im Frühjahr 1907 fertig-
eſtellt werden. Die Eröffnung
er Angebote erfolgt am 27. Juni

d. Js., vormittags 11 Uhr in der
Bauſtube auf dem großen Hofe
des Zivilgerichts (Poſtſtr. 13-—17).
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Die
Unterlagen ſind an der bezeichneten
Dienſtſtelle einzuſehen. e
dingungen, Verdingungsanſchla
und Erdgeſchoßgrundriß können
gegen poſt- und beſtellgeldfreie
Einſendung von 6 Mk. (nicht in
Briefmarken), ſoweit der Vorrat
reicht, bezogen werden. [7630

Halle a. S., den 26. Mai 1906.
Der Königl. Landbauinſpektor.

IUert.

Die Gemeinde Nietleben
beabſichtigt einen Ortslage-
plan anfertigen zu laſſen.
Geeignete Bewerber wollen ſich
mit dem Gemeindevorſteher in
Verbindung ſetzen. [8018

Verdingung.
Die Lieferung von 175 ebm

Kleinpflaſterſteinen. Termin am
Freitag, den 15. ds. Mts.,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Herſtellung von Klein

ſteinpflaſter auf der neuen
Leipziger Chauſſee. Termin am
Sonnabend, den 9. Juni er.,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

x ÜAZEinige gebrauchte [7327Iweiſpänn. stiſtendreſter,

owie r gut reparierte Alblon-,
Cormick- und Adrlancehbinder gibt
preisw. ab Rob. Kreiesler, Zörbig.

Der freihändige Verkauf von
ea. 100

V Zührlings
S. Vötten

meiner fleiſchreichen Merino
Herde beginnt

Montag, d. 2. Juli,
vorm. 11 Uhr.

Wagen zur Abholung auf Ver
langen St. Wolkramshauſen.

erkaufsverzeichnis wird auf
Wunſch vor dem Verkaufüberſandt.

Züchter: v. NetzowStralſund.
Münchenlohra b. Wolkramshauſen.

RockKstroh,
8010) Kgl. Oberamtmann

Ein paar junge erſtklaſſigebayeriſche Jugohſen

preiswert zu verkaufen.
Gurt Boltze, Fienſtedt.

Ammonialce
Superphosphat,

Superphosphat, Knochenmehl,
Thomasphosphatmehl, Kainit und

andere Kalidüngeſalze,

Chileſalpeter
liefert in glatten ſowohl als in
aus mehreren Sorten zuſammen
geſetzten Ladungen billigſt und

unter ſtrengſter Garantie
Düngemittel- Großhandlung

Paul Ruff, Magdeburg.
Geſchäftsbeſtand ſeit 1883.

Drei Jahre alten
60“ Dreſchapparat,

von Garrett Smith gebaut, haben

abzugeben [7964
C. Weber Co., Artern.
Gebrauchte Häckſelſäcke und

größ. Poſten Hafer-, Gerſten u.
Weizenſpreu zu kaufen geſucht.
Fr. Brandt, Leſſingſtr. 4.

Milchzentrifuge,
gebrauchte, aber noch in gutem
Zuſtande befindliche Maſchine,
ſtündliche Leiſtung 200 bis 250 Ltr.,
wird zu kaufen geſucht. Offerten
mit Preisangabe zu richten an
Otto Föllner, Mühlenbeſitzer,
7965] Sieglitz b. Domnitz.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Marienstr. 4.Geläschränke9 Gitter ailer Art.

z Rud. Speck,

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [6698
Ferd. Haassengier,

An Barfüßerſtr. 9.
Gebrauchte Pianinos,

X vorzüglich erhalten, Nußbaum
X und ſchwarz, in großer Aus-

wahl verkauft äu reis.
X wert B. Döll,X 6464] Gr. Ulrichſtr. 33.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Lunns
am besten

Wer ſpäterhin
halbreife Pflaumen
zu liefern gedenkt, wolle ſich ſchon
jetzt melden. Friedr. Preisicke,
Obſthändler, Alter Markt 14.

Perlangte Perſonen.

echanißerGehülfe,
tüchtig auf Neu u. Reparaturen
aller Handelswagen, geſucht.
Angenehme, dauernde Stellung bei

hohem Lohn. [7963V. Koppelow,. Berlin,
Friedrichſtr. 110.

Sfene Verwalterſtellen ſür

Rittergut bei Erfurt, 800 Mk.,
t u r 400 Mk.,Köthen, 400 Mk.,
n Mangsfeld, 500Mk.,

Cönnern, 500 Mk.
bei Rinneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern-

ſtraße 9, I. [7998
Wirtſchafterin

mit guten Zeugniſſen, die auch
die Hausarbeit macht, für älteren
kranken Herrn zum I. Juli

e ſucht. Zu melden vor-
mittags 10-12 Uhr
Blumenthalſtr. 20, II.
Tücht. Wirtſchaftsfräulein,

das perfekt kocht, zum 1. Juli für
Privatklinik geſucht. Zeugn. erb.
Frau Dr. Eilers, Nordhauſen a. H.

e Wirtſchafterin fürmittl. Gut wo Fraufehlt, geſucht.
Frau Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Junges Mädchen,
welches ihre Lehrzeit auf Gut
beendet, geſucht. Kochen, Feder-
viehzucht verlangt. Offerten an

Frau von Davier,Rittergut Neeken b. Roßlau a. E.

Vermietungen.
Dorotheenſtr. 17 (Parkbad)

J. Etage, Wohng. m. Balkon,
4 St., K., K. u. Zubeh., Preis
630 Mk. p. 1. Okt. 1906 zu verm.
III. Etage, Wohng., herrl.
Ausſicht nach dem Park, Preis
380 Mk., p. 1. Okt. 1906 zu verm.
Näheres an der Badekaſſe oder
Merſeburgerſtr. 168 Kontor pt.

Forſterſtraße 55, II
herrſch. Etage, 6 3., Mädchenk.,
Gas, Bad, Balkon, reichl. Zubeh.,
zum 1. Juli oder ſpäter zu verm.
Näh. d. Höndorf, Forſterſtr. 48, II.

Kirchnerſtraße 10, I.
Herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Bad, elektr. u. Gas, 2 Aufgänge,
mit oder ohne 2 Bureauräumen,
1. Oktober 1906. 15086

Rabattſparmarken auf alles.

Jn unſerem Töchterpenſionat
findet ein junges Mädchen,
welches feine Küche erlernen will,
freundliche Aufnahme. [8015
Frau P. Grund u. Tochter,

Zinksgartenſtr. 12, II.
Junger Witwer (Gärtner),

Mitte 30er, in ſelbſt., guter Herr-
ſchaftsſtelle auf dem Lande, mit
einem Knaben, 1 Jahr, möchte
ſich wieder mit anſtändigem, älterem
Mädchen od. junger Witwe Ende
20er oder Anfang 30er Jahre,
welche n erſt einige Zeit die
Wirtſchaft macht, verheiraten.
Etwas Vermögen vorh., ſpäter.
Selbſtändigmachen nicht ausgeſchl.

Werte Offert. bitte unt. Z. t. 880
a. d. Exp. d. Ztg. gelangen zulaſſen.

Neu! Tellerdethen
für gutes Geſchirr. (18001
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Englüsh Society.
Moeetings once a week at Hotel
„Kaiser Wilhelm“ Applications a
to terms of members hifs from the
Secretary. C. G. Müller,
B. A. Ph. D. 0b. Karlstr. [8, pt.

Grich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um

Beachtung seiner Auslagen

moderner Hochzeits-
und Patengeschenke.

R.-Sp.- V.
(7833

Familiennachrichten.

Statt beſonderer Meldung.
Adolf und Elsbeth Roth

geb. Haenschel
zeigen hocherfreut die glückliche
Geburt eines kräftigen Jungen an.

Alsleben a. S., 4. Juni 1906.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe

unſeres lieben Entſchlafenen, des
Aufſehers Wilhelm Stein
ſagen wir allen, die ihm die
letzte Ehre erwieſen, allen, die
ſeinen Sarg mit Blumen ſo
herrlich ſchmückten, herzlichen
Dank. Beſonderen Dank vor
allem Herrn Rittmeiſter Nette
und Frau Oekonomierat Nette,
die mit den Jhrigen alles getan
haben, um ihm ſein ſchweres
Leiden erträglicher zu machen
und um ihm Hilfe zu bringen.
Dank auch Herrn Paſtor
Moering für die troſtſpendenden
Worte am Sarge.

Beeſenſtedt, d. 5. Juni 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen,

C T
Verlobt: Frl. Elſe Becker mit

Hrn. Gerichtsaſſeſſor Hans Kiehl
(Berlin). Fräul. Editha Dreſel
mit Herrn Kaufmann Werner
Schwartzkopff (Magdeburg). Frl
Clara Oehler mit Hrn. Lehrer
Carl Löther (Plennſchütz--Ober-
greißlau). Frl. Hedwig Klinge
mit Hrn. Kgl. Bergaſſeſſor Leo
Löwe (Sondershauſen--Magde-
burg). Frl. Helene Meiſter mit
Hrn. Lehrer Reinhold Leuſchner
(Wernsdorf--Gleina). Frl. Anna
Gaſt mit Hrn. Diakon Guſtav
Spatzker (Deſſau-- Großpaſch-
leben). Fräul. Melanie Böhler
mit Herrn Landwirt Albert
Müller (Zuchau--Patzetz).

Verehelicht: Hr. Leutnant
Waldemar von Henninges mit

Jlſe Cramer von Claus-
ruch (Braunſchweig). Hr.

Leutnant Frommelt mit Frl.
Margarete Flebbe (Hannover).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Regierungsrat Dr. Wolfgang von
Burchard (Berlin). Hrn. Re-
ierungs Aſſeſſor Dr. WalterVoßto ler (Breslau). Hrn.

Ober-Telegraphenaſſiſtent Paul
Fritzſche (Wittenberg). Hrn.Stadtbauinſpektor Seevers

a. H.). Eine
Tochter: Hrn. Landrichter v.
Miaskowski (Leipzig). Hrn.
Apothekenbeſitzer Eduard Schade
(Delitzſch). Hrn. Paſtor Brexen-
dorf (Granſee). Hrn. Rektor
Winde (Lübbenau). Hrn.
Jngenieur Grube (Cöthen).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Bruno Freiherr von Lindeman
(Dresden). Hr. Dr. med. Rudolf
Dörlich (Leipzig). Hr. Konrad
Arnold Platzmann (Rittergut
Hohnſtädt bei Grimma). Hr.
Oek.-Jnſpektor a. D. Bruno
Thielitz (Weißenfels). Hr. Land

wirt Ernſt Henze (Braunſchweig.
Fr. verw. Oberleutnant Auguſte
Franke geb. Reinicke (Deſſau.
Fr. Amalie Limburg geb. Buſch
(Köſen). Fr. Clara von Arnim
geb. von Oppen (Blankenburg
a. H.). Fr. Louiſe Freiin von
Williſen (Berlin). Fr. Anna
Otto geb. Wredow (Magde-
burg). Frau verw. Oberſt
Siegfriede von Glisczinski geb.

(Brandenbur

Schulz (Hamm).
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